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Unsere MBoote im tlliittelmeer.

«B· Z·
find im Mittelmeer intensiv tätig.

dieser Meldung vor.

Die Vorgänge auf dem Halle-in.
Der Bälterrechtsbrttch in Saloniki.

us Wien, 8. Februar. Die »Südflawische
melDet aus A t h e n vom 6. Februar:
Llliitteilung ist in Saloniki das P r i v at e i g e n tu m
Keonsulti Ofterreicl!-Ungarns,

der Ententetruppen öffentlich verfteigert worden.
Gleichzeitig wurden auch die Effekten des Personals der vier s&#39;
Konfulate verauktioniert Der Erlös aus diesen Bersteigierttligsati ·«
ist als Kriegsbeute den an den seinerzeitigen Verhaftungen her-
vorragend Beteiligten zugewiesen worden.

Salolntr
eh. Nach Meldungen griechischer Blätter haben die

Franzosen Ende Januar eine Division, welche aus Mar-
feille kam und aus Kontinentaltruppen bestand, in Saloniki
geIanDet. Zugleich wurden Gendarmen für den Dienst der
Militärgerichtsbarkeit mitgeführt. Die Franzosen, welche
einen Flankeiiangriff vom Westen befürchteten, hätten mit
der Befestigung auch des rechten Axirsufers be-
nennen. Es würden eifrig Berschanzungeii für die Jn-
fanterie und starke Deckungen für die Artillerie errichtet.

Gcsemte am Doiraii-See.
BFTB. Amsterdam, S. Februar. Einem hiesigen Blatt-e zu·

folge erfährt die ,,Times« aus S asl o n i k i: Sonntag fand
zum ersten Male, seit die Truppen der Ententetnächitie die grie-
chische Grenze überschritten haben, ein G e f echt z w 1 f ch e n
fr a n z ö s i ich e n V o r p o ft e n und denjenigen des Feindes an
der Linie südlich des D o i r a n f e e s statt. Die Franzosen waren
in dar Riinderheit und zogen sich mit zwei Berwundeten zurück.

Die Franzosen auf Korfn
eh. ,,Athenai« meldet: Die Franzosen, welche sich am Küsten-

lande ausbreiten, versperren durch Drahtgeflechte die Enge von
Korfu. Das eine Drabtgeflecht � das nördliche -�-� dehnt fiel! von
dem Endpunkte Sideri der Insel bis Lutl!rot6s, der gegenüber-
liegenden epirotifcl!en Küste aus, das andere erstreckt fiel! von
Levkymma bis Liurtos in Epirus Wenn ein Schiff die Enge
Durchfahren soll, werden die Drahtnetze teilweise entfernt und der
Dampfer passiert unter französischer Führung. Die �Durchfahrt ist
nur am Tage gestattet. Auf der Insel Vido, wo die Serben
untergebracht finD, poftierten die Franzosen schwere Geschiitza In
der neuen Festung wurde eine komplette französifche Batterie auf-

gestellt. 
Die Kämpfe in Albanietu
» WTB Die ,,B. Z. am Mittag« meldct aus Lugano: »Ver-
sevieranza Nazion-ale« teilt mit: Der italienische Slltinisterrat habe
die niibitärisfchie Räumung Diurazzos beschlossen. Dagegen
lvll Valonia von ziwei Llrxmesekorps und Freiwilligen verteidigt
werden.

Die ,,B. Z. am Mittag« meidet aus Konstantinopeb
Die Zeitntngs ,,Sedaffi« meldet: Die Jtaliener haben alle Eruption
aus ganz Albanien in Vlaslona zusammengezogen.

Wie tssssad Pascha seine Flucht vorbereitet.
eh. Die griechische Zeitung ,,Kairi« berichtet unter dem

22. Januar: Wie wir eigenen, verbürgten Nachrichten entnehmen,
sandte Essad Paschm aus Furcht vor dem Nahen der Deutschen und
Bulgaren, außer seiner Gattin auch zwanzig Millionen
Franks in Gold nach Italien. Dieses Kapital hat Effad,
welches er für die Erhaltung »seiner Albaner ratenweise erhielt,
fiel! auf unredliche Weise erspart, indem er nur die Hälfte
der von Frankreich für den Lebensunterhalt feiner Ntannsclsaften
Gesandten Summen verwandte Nunmehr hat dieser Held, dessen
Befürchtungen alle italienischen BeruhigungsverfUchS nicht zu
bannen vermögen, sich für den Fall der gebotenen Flucht mit
einem Flugzeuge versehen, das Italien zu feiner Ver-
fügung stellte.

Die cugliskhc Admiralität bestreiten
WTB. London, 8. Februar. Die Admiralität veröffentlicht

folgende Mitteilung: Nach einem heutigen deutschen drabtlosen
Bericht meldet die ,,Kölnitche Leitung«, daß sie von der holländiscl!en
Grenze die Nachricht erhalten habe, es sei beim letzten Luftan griff
auf England auf dem Humber das britifche Kriegsschiff
»Caroline« von einer Bombe getroffen worden und mit großen
Verlusten an Bienfclsenlebeti gesunken. Weder die ,,Earoline« noch
irgend ein cinderes britifches Kriegsschiff oder Handelsschifj ob.
 traf; oder klein, ist auf dem Humber oder in irgend einem anderen
Hafen von einer Bombe getroffen worden.

§§ Das bulgarische Blatt ,,Kambana« erfährt der
a. SIR.� zufolge durch Funkfprucht Deutfche U-Boote ;:.;

» Jn den letzten zwei
Tagen sollen ein armierter französischer Hilfskreuzer
und drei englische Torpedoboote versenkt worden
fein. -�� Von anderer Seite liegt bisher keine Bestätigung ;

Korrespondenz« IT
Nach einer authentischen

d e r :"-";
Deutschlands, I·

Bulgariens und derTürkei aufBefehl des Kommandos H.

Breslatik Dienstag, den 8. Februar
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Amtlichcr Bericht über die
Kricgslage

WTB Großes Hauptquartiey 8. Februar.

wendige: ßriegafmauplatg.
Südlich der Somme herrschte lebhafte Kampf:

tätigkcit. . Inder Nacht vom 6. zum 7. Februar war ein
kleines Grabeuftück unserer neuen Stellung verloren ge-
gangen. Ein gestern niittag Durch starkes Feuer vol�
bereiteter französischer Angriff wurde abgewiesen; am abend
brachte uns ein Gcgeuangriff wieder in de» vollen Besitz
unserer Stellung.

Ein deutfchcs Flugzeuggefchwadcr griff die
Bahnaulagen von Poperingh e und englische Truppeni
lager zwischen Poperinghe und Dixmuidcu an. Es kehrte
nach mehrfachen Kämpfen mit dem zur Llbtvehr aufge-
stiegencn Gegner ohne Verluste zurück.

Ocstlichcr nnd Valtatugstriegsschnun-laß.
Keine Ereignisse von Bedeutung. 

Oberste Heeresleituug

sc. Hellleuu aber Englands finanzielle Wellllerrllllnst
§§ Der Leiter der Londoner City and Niidland Bank, Sir

Edward Helden, Niitglied einer englischen Kommission, die im
September die englischsfranzöfische Dollaranleihe in den Ver-
einigten Staaten abgeschlossen hat, benutzte, wie die ,,Nordd. Alls
gemeine Ztg.« mitteilt, kürzlich die Generalversammlung feiner
Bank zu Auslaffungen über die finanzielle Kriegslage. Er richtete
dabei an den Reichsschatzfekretär Dr. Helffsericlh eine Anzahl von

ragen, von denen er nachher ,,Nordd. Allg. Ztg.« offenbar er-
wartete, daß sie dem Befr-agten schwer-es Kopfzevbrechen und die
Welt über Deutschlands finanzi-ellen Zufammenbruch aufklären
würde. Der Schatzseskretär hat nun in der «Nordd. Illig. Ztg.«
auf die Fragen des Sir Edward Helden geantwortet.

Auf die Frage: Hat Deutschland für den rumänischen Weizen
Gold bezahlt und wenn ja, war-um wurde diese Opersation im
Resichsbankstatus nicht nachgewiesen? antwortet Dr. Helfferich:
Deutschl-and hat das rumänifche  betreibe nicht mit
Gold be. z ahlt. In Gold werden lediglich die Ausfuhrzölle bes
glichen. Die hierfür Woche für Woche erforderlichen Summen sind
bisher noch stets durch das der Reichsebank aus denn Lande immer
noch zufließen-de Gold aufgewogen word-en. Gesgenfvagsm Ist es

« richtig, daß die rufsifche Reichsbank einen viele Milliosnen Rubel
ausmachlenden Posten Gold an Engl-and hat abgeben müssen? Wenn
ja, kann Sir Edward Salben durch eine amtliche Bescheiwigung zu
idem gefragten Fall crust-täten, warum diese Operationetuin den
Ausweisen der rufsifcheti Rseichsbank keine Spuren hmterlasssen hat?

Auf die Frage: Will Dr. Helffersich uns emekategorische Ant-
swort auf die Frage geben, ob das in den Reichsbankauss
weisen aufgewiesene Gold tatsächlich m diesem» Institut vor-
handen ist, oder ob Teile dick-von in einem Institut außerhalb
Deutschlands liegen? lautet die kategorisch-e Antwort, daß feine
Unze Gold weniger in den Tresors der slieichsbank liegt,
als der Ausweis angibt, daß iim Gegenteil alles
für ausländissche Rechnung bei der Reiichsbank verwcxhkks
Gold nicht in dsen Ziffern des Goldbestandes der Re1chs-
bank figuriert. Gegenfrage: Ist Sir Edward Holden·bekannt, daß
die Bank von England in ihrem»Ausweis als Goldbeftande auch Die
in Kanada liegenden Goldbetrage auffuhrtt Kann Sir Edward
verficherm daß die Goldbestände Belgiens, Aghvtens und Indiens,
sowie die Goldgutlsaben der Bank von Frankreich und der rufsisclsen
Reichsbank nicht in dem Goldvorrat der Bank von England figu-
rieren? �-- Fragm Will Dr. Helfferich unsangestchts feiner »Be-
hauptxcng daß Deutschland genug Nahrungsmittel habe, die Berichte
über Aufftände in Berlin und über das Niederfchteßen _arnier
Frauen, die nach Brot fchrien, erklären? Antwort: Es find die
Berichte iiber Aufftände und Ziiederschteßen von bungerndett Frauen
glatte Erfindung. cstegenfragm Ist Sir Edward Hulden sich sur
eine folche Frage nicht zu gut, oder ist er mit» dem Charakter der
Ententelügenprefse so wenig vertraut, daß er tm Ernst folche un-
finnigen Fragen zu ftellen wagt? · » _ »

Jn einer Schlußbemerkung legte Dr. Helfferich seinerseits»
dem Sir Edward Helden unabhangig von dessen-Fragen fol-
gendes zum Nachdenken vor:

,,Sir Edward hat in feiner Generalve-rsammlungsrededie Zu-
versicl!t ausgesprochen, England werde auch nach dem»Krtege das
finanzielle Zentrum der Welt bleiben, und Die englischen Bank-
inftitute würden nach dem Kriege noch viel hoher in der Achtung
Der Welt stehen, als jemals zuvor. Was führt Sir Edward als
Grundlage der finanziellen Weltftellung Englands an?«»-� Alle
Länder, die in der Vergangenheit Gold zu borgen wünschten,
fanden im allgemeinen das, was sie brauchten, in London, und was
immer ihnen geliehen wurde, das wurde ihnen frei und ohne
Zurückhaltung gewährt. Deshalb wurde London als das finan-
zielle Zentrum der Welt betrachtet.� Sir Edward Salben per-
sönlich hat die Anleihe abgeschlossen, die England in voller Um-
kehrung des bisherigen Verhältnisses in den Bereinigten Staaten
aufzunehmen genötigt war. Sir Edward selbst� hat m feiner
Generalverfammlungsrede darauf hingewiesen, daß die englische
Regierung, um das für Kriegund Frieden nötige Kapital zu be-
schaffen, wesentlich höhere Zinsen als bisher ins Auge fassen
müsse, ja, er hat angesichts des von ihm auch für die Zeit nach
Friedensfchluß vorausgeseheneii gewaltigen Geldbedarfs Englands

fausgerufetu �Sagt uns ein für allemaldem ein Ende
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«. setzen, daß bri

l

» tifches Kapital nach draußen in
fremde Lander getrieben wird« Wie verträgt sich das
mit Englands finanzieller Weltherrschaft?

Der deutsche Reichsschatzsekretär wird Recht behalten, wenn er
in feiner Reichstagsrede vom 14. September, iiber die keine eng-

« lische Zeitung oder Zeitschrift mehr als die allerdürftigfteit nnd
teilweise falsch übersetzten Auszüge veröffentlichte, den Satz ans-
sprach: »Wir Deutschen können es vertragen, ärmer zu werden.
Wir bleiben both, was wir find. Ein verarmtes England aber
heißt: Finis Britanniae.�

Das träge Miinifteriiittu
WTB. London, 8. Februar  Bovat Fraser schreibt in der

,,Dailt! Mail": Wenn nächste Woche die neue Parlamentssessioii
- beginnt, wird der Regierung die Notwendigkeit einer neuen Luft-
» politik dringend nal!egelegt werden. Der Zeppelinangriff auf

Midland bildet noch immer Den Hauptgesprächsftoff Die Nation
ist nicht beunruhigt. aber fehr empört, weil die Zeppeline in das

« bisher unverletzte England eindringen durften, ohne daß anscheinend
auch nur der Versuch eines Widerstandes gemacht wurde. Das
Land ist empört über die fchwächliche, unklare und ungenügende

«» Vorbereitung für den Luftkrieg und verlangt eine Politik, die nicht
länger auf einer schlecht geleiteten Defenfive beruht, sondern die

s große Bedeutung des Luftkrieges erkennt und die Schläge energisch
g ertpibert. Kein Flugzeug soll von der Front weggenommen werden.
s; Die Front muß zuerst versorgt werden, aber es muß mehr geschehen.

Die Regierung bat überhaupt keine Politik, weil sie glaubt, daß es
damit Zeit bis nach dem Kriege hat und weil es eine verhängnis-
volle und lähmende Tradition der englischen Armee und Flotte ist,
auf neue Erfindungen zu warten, bis andere Nationen sie entwickelt
haben. Aber in diesem Kriege können wir nicht warten. Die
Nation muß ein träges Ministerium zur Tat zwingen und muß
ihm sagen, daß diese alte mächtige Nation die Schande nicht er-
tragen will, harte Schläge zu erhalten, ohne zu versuchen, sie
zu erwidern.

Franzostsche Ntiicister ans Reisen.
WTB. Paris, 7. Februar. Finanzminister Ribot ist in

London eingetroffen und hatte heute vormittag eine Beratung
mit dem Schatzkanzler Mc. Kenna. Minifterpräsident Briand
wird Mittwoch nach Rom abrufen; in feiner Begleitung wird fiel!
Der Direktor für politische Angelegenheiten im Ministerium des
Äußern, de äUtargerie, befinDen.

Llus Russland.
Petersburg 8. Februar. fPetersburger Tele-

graphenagentur.! Durch kakferlichen Erlaß werden Die
Duma und der Reichsrat sur den 9.-22. Februar ein-
berufen.

WTB Petersburxh 8. Februar. Das Reichsratsmitglied Po-
krowsky ist anstelle des aus Gesundheitsrücksichten zurückgetretenen
Reicbskontrolleurs Charitonow zum Reichskontrolleur ernannt
worden.

WTB. Kopenhagem 8. Februar. ,,National Tidende« meldct
aus Petersburg: Ein kaiserlicher Erlaß befiehlt dem Senat, eine
durchgreifende Revision des finischen Steuersystems durch-
zuführen. Die Revision foll nicht nur die lokalen Abgaben um-
fassen, die vom Landtage festgesetzt werden, sondern auch besondere
Abgabem die Finland auf Anweisung der Zentralregierung auf-

erlegt find. 
Wilsons Reden.

WTB. London, 8. Februar. Die ,,Times« melden aus
Washington vom 6. Februar: Die Reden des Präsidenten
Wilfon haben beispiellose Sensation hervorgerufen. Man fragt
fich, ob sie ihm genügt haben. Die Republikaner finden dies eines
Staatsoberhauptes unwürdig Die Demokraten geben zu, daß der
Präsident mehr gesagt habe, als die Tatsachen rechtfertigen, aber
sie meinen, daß er kein anderes Mittel hatte, um die Provinzen
von der Notwendigkeit der Rüftnngesi zu überzeugen.

Der Korrespondent der ,,Times« sagt weiter: Glücklicherweise
werden Wilsons deprimierende Äußerungen über die englisch-
amerikanischen Beziehungen wenigstens im Osten nur in
englandfeindlichen Kreisen ernst genommen. Die anaelsächsische
Presse des Ostens verurteilte seine Äußerungen in St. Louis, daß
Amerika eine stärkere Flotte haben müßte, als England. »Journal
of Commerce« fchreibt: Die erregte Sprache des Präsidenten
Wilfon über die englische Blockade sei bei einem Präsidenten ganz
unangebracht. Der Korrespoadent der »Times« urteilt, daß
Präsident Wilfon sich durch seine Reden tiichts geschadet habe.
Wenn-er den Westen für die Sache der nationalen Verteidigung
aufgerüttelt habe, so rechtfertigt der Zweck die Mittel·

Die Kämpfe in Kamerntu
§§hb. London, 8. Februar. Reuter melDet aus Madrid: Nach

einem Telegramm aus Cadix hatder Dampfe: »Katalonia« Befehl
erhaltenmach Muni zu fahren, um dort 1000 deutsche Soldaten«
einzuschiffem die über die Grenze von Kamerun auf fpanisches
Gebiet geflüchtet maren. Die Deutschen sollen in Spanien interniert

werden. 
Der französifche Bericht.

WTB. Paris, 8_. Februar. Amtlicher Bericht von Montag
abend: In Belgren beschoß unsere Artillerie erfolgreicl! Die
SchanzeVauban bei Het Sas und die feindlichen Gräben vor
Steenftraate �äm Artois verursachte das Feuer unsererBatterien heftige Explosionen innerhalb der deutschen Linien bei
Samt Laurenh norddstlich von Arras, und zwischen Oise und
Aifne. Ein Blockhaus des Feindes an der Lisidre südlich vom
Walde Ourscampa wurde zerstört. In der Ehampagne rief die
Beschteßunkf durch unsere schwere Artillerie in Den Bauten des
Feindes bei Challerange einen großen Brand hervor. Auf der
ubrigen Front Artillertekampp



Die mager Handelskammer gegen einen engeren
wirtschaftlichen Zusammenschlusz mit Deutschland.

Jii der Sitzsung der Prager Handelskaiiimer befpvacls der Prä-
sident Nemee in einem ausführlichen Vortrage die Frage ides
wirtschaftlichen Anschlusses an das Deutsche Reich. Er begann shine
Lliisfiilsruiisiieii mit dem Hinweis darauf, daß die Beibehaltung
.des gemeinsamen Zoll- und Wirtfchastsgsebietes zwischen Öfter:
rcicI! und Uiiga rn unbedingt aufrecht erhalten werden müsse,
weil diese beiden Staaten iii wirtschaftlicher Beziehung einander
glücklich ergänzen, und weisl ein großes gemeinsames Gebiet in seder
Lunficlst für beide Teile vorteilhafter ist cils die Trennung.
Leider stisiniiiteii die Ansichten der österreichischen Haiidelskiiiiiiiierii
in einer anderen wirtschaftlicher! und grundlegenden Frage nicht
110010111, nämlich in der Fragedes künftigen handelspolitischeii
Lierlsältiiisses der Donaumonarclsie zuni D e u t f ch e n R e i eh. Hier-
zu fiilsrtse der Vortragende nach der ,,N. Fr. Presse« u. a. aus:

Die. anifiiiigliclsse Begeifteriing für eine völlige Zollunison ist
vor der Llliailst der Wirklichkeit gewichen, iind auch die weiiter vor-
gebvaclsteii Vorschläge, obzwar sie sich aus ein-en immer engeren:
kliauiii»beschränkeii, halt-en nicht stand vor den tatsächlichen Be-
dürfnissen imserer Visltsswirtfchsiift und der kühlen, sachlichen 5911-111.
Der größte Widerstand gegen einen weiteftgselseiiideii Anschluß
kommt a1is Deutschland selbst, nnd das ist nicht zu ver-
1111111b0r11, wieiun man bedenkt, daß Deutschland nur mit elf Prozent
seiner» Gesianitciusfuhr und mit bloß acht Prozent seiner Fabrik-»-
anssulsr an dem osterreichifchaingarischeii Absatzgebiet interessiert ist
und iiur»iicht» Prozent seiner Gesamteinfwhr von um bezieht, also
unvergleichlich mehr an den Weltmarkst gewiesen ist. als an uns.
Es ergiibt sich idarrrus »daß einem engeren Zufasnimenschluß der
beiden Reiche, welcher i·1ber einzelne zulässige Soiiderbegiiiistigusiigeii
hinausgehen würde, ein unübersteigliclsses Hindernis entgegenstellt,
iiamlicls»die» qualitative Cilleichixirtisgkeit ihrer beiderseitigeu Wirt-
schaf-t, d·ie »sich so gut wie gar iisicht ergänzen. sondern zumeift bsloß
koiik»iirren»ziereii.» Durch die wirtschaftliche Llnnäheriisng der beiden:
Reiche würd-e skein wesentlicher Schritt zu iihrer Selbstverssorisiing
getan, und sie bleiben in demselben illisaße tvsie früher asusf die Ein-
fnhr aller Tertilrohstoffa Gummi. Satze, Koloiiiciltvareiu Süd-
fruchte. Gewürzm wichtige Metalle unid chemifche Roshstoffe sowie
Nahrungs- u»n·-d Futtermittel usw. aus ander-en Ländern angewiesen.
Davaiiszerszisibt »sich iiotgedriiiigien die Folge, dass, der 8110311110101!:
KATER· VJOser beiden Reiche jVsdZV Aroheii wirtschaftlichen Idee und
Berechstiguiizx eiitsbels»rt. Auch oder Breit-ritt ganz iMitckieleuroviis
samt deni iiahen Or»i»en-t wurde kein sich selbst genügendes Gebiet
ergeben iinid die Möglichkeit der Sclbstversorgiing nur zum Teil
z!rhohsei»i. Die wirtschaftliche Annäherung beider Reiche würde also
im wesentlichen nur die Begünstigung des gegenseitige-n Llustaufches
aber eigenciiProdukte e-in-h»alt-eii, aber mannigfache Gefahren in fiel!
Betst-EIN, stoelche schon aus dieser Begünstigung selbst fiir unser-e lies-
uiisclse Wirtschaft nnd aus den Gegenmaßnakiiiieii dritter Staaten
sur den Außenshansdel un·serer beiden Reiche entstekseii würdest.
» Die Lkszikuiift unseres industriellen Exvorts

lkeai iiicht in Deutschland, sondern ini Osten, welchem wir unser
Oauptaiigisiiiiierk iii dieser Liezsieshnng zuzuwsendeii haben. Wien-n
als-o unserer Lldirischiift von der Begünstiaunigsaiissfiibr iiacls Deutsch-
lansd kein wesentlich-er iillsgesiiieiner Vorteil erwächst. so hat sie dasiir
vo»n der sBegiinstigiiiinseinfuhr aus Deutschland desto grössere 911100:
teile 5.11 erwarten. Dies gilt in gleichem Vtsxisse für die Landwirt-
schaft, wie» sur Edise Industrie. Die ineiften lgnsdtvirtscbaftlichsen
»P»»r«odukte sinsd sbei uns ini allgeiiieiiien höher. iifters beträchtlich
slsoher.»i»ils iii Deutschland. Die gegenseitige Rsizllfisesislseist und Zoll-
begisiisticsiiiiis hätte nun gewiss usiclst die Erilsöbums der deutschen
Preise, spiideijii die Erinäfiigiiiig unser-er Preise-im� Folge,

»»»Grosze  _1101&#39;11_I!_r droht der österreichischen Industrie, für
1»o»elcls»e der wirtschaftliche Anschluß an Deutschland nur einen
scharfen uudgiiiaeuiein schädlichen Konkurrenzkamvf mit der sitt-gr-
legisiieii deutschen Industrie und eine Verlangsamung. z1ini Teil
»sogiir»Berinitidcruiia unserer weiteren industriellen Gntwiikeliing
hisdcsiirezi wurde. Deutschland »ift für uns iii einer grossen Zahl
industrieller Produkte der ausschlagaebende ia einzig tvitklicls ge-
fährliche Fioiikurreiit. Es deckt schon heute die Föälfte unserer Ein-
fuskjt an Jndiistrieerzeiiisiiilieu, und sein Imvort läßt sich nicht ver-
arosierii auf 81011011 des iibriaeii Auslandes sondern lediglich aus
311311011 unseres« Industrie selbst. Denn unsere Isidustisie hat im
iiliiicsiieiiieii schlechtere Produktionsbediiiguiigeii als die deutsche»
Wenn wir also unsere Industrie sichern wollen, so niiissen wir auch
unsere Rölle iieaen Deutschland i111 iiottnetidinen Ausingfze aufrecht
erltislteii und können ihm keine iiber dieses Lliisiiicifi binausgelsciidcs
Liegt,iiisftiisiiiiiieii isetisiihreir Die sllciialicbkeit einer Rollniiiois mit
Tsciiitclslaiid iiiusi also schon im Interesse unserer Ltolfstoirtscbaft
gänzlich Ynisgesclsiedeci werden, nicht zii reden vnn den iibricseii
Huåibertviiidlicheii Hindernisse» die sich diesein Plan entgegen-

e en.
Aus diefeni Glrunde ist ein gemeinsamer Rolltarih

der unseren Interessen entsprechen würde. nicht niöglich und
das allein lictueist schon die 1l n inöglichkeii. auch von
Rtoisclseiizöllen oder Vorzugsziilleii zu reden, welche
iibrigens nicht niedriger sein dürften, als im allgemeinen die bis-
herigen Bertriiaszölla unter deren Regime die deutsche Ginfuhr so
sehr gewachsen ist. Auch gemeinsame Vertrggsverhcindliingen mit
dritter« Staaten siiid iiicht niöisliclr denn der Widerftreit der beider-
seitigen Haudelsinterefsen ist für viele und iiiichticiis Artikel zu
groß. Es wird daher iietvifi nur einen aetviilsiiliclsen -Tarifvertrag
mit iniigliclsst spezinsiksiierteii Bertragsbestinimungeii erülirigeir
welche sich in ihrem Effekt als Sondervorteile für die beiderseitige
Einfnbr darstellen können. wenn sie so csefgsit sind. daß sie auf die
Einfuhr irus den Ngcbligrftiitgten keiine vviiktisclie Llnstvessdsiiiig finde-n
können. Für alle Fälle niiisseii wir den iinziveideiitiaen Wunsch
und die dringende Forderung aussprechen, das; die wirtschaftlich-iii
Interessen dieses Reiches ausschließlich nach seinen eigenen Be-
dürfnissen, zu seinem eigenen Nutzen und Frommen wahrgenommen
werden und das; hierbei ein einziges Ziel iiiasigebend sei: die
Schaffung und Erkmstnnsi eines starken. inächtigen in sich einigen
und imablsängigen Osterreich

Die Erklärung des Kanimervräsideniein die vorher den deutschen
Mitgliedern vorgelegt worden war, hat auch die Rustimmiing der
de»1»»its»»cben Kammer-Minderheit gefunden und wurde zum Beschluß
er o en. .

Das leiser-ne Kreuz.
sc� Das Eiserne Kreuz I. Klasse erhielt Leutnaiit im Reserve»-

Fiißartillerieäliegiment Nr. L Otto Dinter aus Leubiis, Solm des
Direktors der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt Dr. Johannes
Dinter in Leubus » »

Das Eiserne Kreuz. L. Klasse erhielt Kriegsfreiw Gefix im
LL9. Res.-Jnf.-Regt. Gerhard Guhr, Sohn des Lehrers Guhr
in Preis-lau.

 M.-W.-Bl.! siöniglicls Preufiifche Arme. G r n e n n u ng 011,
Beförderungcu iii-nd» Versetzungen Groszcs Harim-
gueirti-er, 27. anuar, 3301010011: 511 2011111� vorl. ohne Patent:
die Fähnr.: ol be Jus-R. 87. 11.610010 e g e, 11.520110 rt
Fseldart.-R. 25, Frhr v. K e t t c I e r Feldart.-R. �3; �_� zii» Haiiptlx
die Oblts.: Frohling d. 9101. d. Feldart.-R. 25, setzt im Regt.-
S! ü l t en sch m i d»t d. Landw.-Felda»rt. L». Aufgeb., Feldart,-R, 131;
-� ,u Leutn. d. 9101. d. Jus-R. 87: b10 2115-010Ib.1n.: C«  rse n he im,S aller, Fuhr. Fischer, Michel, Damm guts-Lt.» 87. �Jsiu Leut-ii. d. Landsiv.åins. 1. Aufgeb. erriannt: Ku n,»» Riebeb
F.c1d«w,-Lts, Jus-N. 87. -� Befor�dert: Pa s ewa l b1. Fcihnrx Feld-
art.-R. 54, 511111 Lt., vorl. ohne Pateni. Klin�gen»berg, Vs»ize-
seid-w. Jnf,-R. 24, zum Lt. d. Lief. die es Regt-Z» S »ch l u te r, Ofsiz.-
Stellvertr. Jus-R. 6L. zum Feldwx -t.: -�� 5u 91111111: v. av-
nagt!, Oblt. d. RCL d. Dkic�t-g«-R. L, Eiissclhslltdk Osblt a. D.
1II1111.:91.8;�-� 5u 2011111. d. Res.: W e 1,1, 11. H i dd esse n, Wa cf! t e r
Ltizefelsdtu Jäger-Bat. 4; » zu Leutn., vorl. ohne Patent: die
7061111112; Krautlx Ludwig, beide Re·s.-"5iif.-R. I09; zu
sjsauptlz die Oblts.: v. Kuvsz d. Landw.-Iiif. 2, 911111100, beiui
Stabe d. Gien.-K«omdos. d. 14. Ll.-K., N e stle r d. Landw.-Jnf.

u-ocp

i

I. Aufgeb., Res.-Jiif.-S!i. 110, Dreyfigcick 1 _
art. 2. 9I111-g100.,_S1o111. d. Ref Pferde-Lage d. 14 90:51., 9.201100,
d. LansdstvxTrarns 1 Aufgeb. � Breslau!, bei d. pau.-.8lcoiiip. 5L,
511111 91111111; -��- zu Oblts.: die Leutii. d. Rcs.: T l! i et i 0 9101:5111:
91. 110,. E h r ha r dt Jus-sit. 160, im 910111.; �- 511 2011111, b._9101&#39;.:
die 21150101010: , K l ein l o ff, J un g, D u 1 n e i,

" «· Jus-R. 170, dieses Regts., 51111110 �31100
a. 6.! be»i d. Pion. d. 14, Res.-Kor»ps, Pion.-«Bat. 5, B e»ck, L! tt e n-
-dorf, 60010115, Forchb 8101001�, Wiatser  .s.!u-go»! 17101.:
k .-R. 111, Salecl Fiißart.-Bat. 5L; -��- zu Leutn. d. 2011511!.:
die Bizefeldsuu M e i ch e l l t, B i n d e r Res.-Jnf.-å!i. 111, b. 2b11!.:
Jus. I. 91111500� S t i eß Res.-.Ji»if.-R. 109, d. Landw.-Jiif. L.»Aii»s«g.,
.81� u I! n e Fiussiirt.-Lii-.ittr. 478, d. Lan-d-tio.-",s«ufsart. 1. 9I:11110I1.; Ho s 1:
niann Vizeirsaclsiiir bei is. Llrt.-2l1iuii.-siol. I, 5L. Jus-Dir» d.
Land-v.s.-«Feldiirt. L, Aufgeb.« zu Leutnaiits, vorläufig ohne
Viatenh die Fähnrichn

e«d.

_ 2 a d i111! Fußiart.-R. 1. Ers.-Li·at.» d. Rc�ist»s.,
Küster ini F·iifs,art.-Regt. 3, Zieglen 2er� Niemöller im
Ficfsart.-R. 0, Vgl! n, Sauter im Ref.-Fussart.-R. 10, Wahl-
111a1111, FnfzartxR 16, im Eis-B. d. Regt-Zu, Brandt im Tfsiissg
art.-R. 18, zcall im Fußart.-R. 20; ��� 511 Haiivtlt die Oberlts
Qlielsne der Laiidto a. D. bei der Konidtiix Bitsclr Kaiser,
Teubert der 9101". des Gcirde-Fiif-,art.-klieats. -��- 0c1b0 im
1. Gardeälies.-Fußart.-2Jiegt., Röhrig der Ref. des Fufcaijt.-R. 4,
im Erd-B. d. .«!iegts., Bieliiig der Landw a.  im Landw-
Fus3cirt.s-·Li. 8, Wald der Landw. a. D. im Ers.-B. des Fussart.-
Liegt-s. 8, Gilmer der Landiv.--"5-eldart. L. Lliifg. im Res.-«Fxsiißcirt.-
Regt. 10, von Reiche der Landw.-Fußii»rt. L» 9111111. im Landw-
Fsiissiirtsslk szt0, 9101; der 2anb1n. a. D. 1111 Erd-B. des»Fus-sart.-
91001153. 11, S911111111a1111 der Landw.-Fufsiirt. 1. 911111100. 1111 Land-
tiselsr-Fiiszart.-B. 14, Brandt der Landw.-Feldart. L. Llufcseb im
Eis-Lt. des Fussart.-S!iegts. 16, Nowack der La3idw.-Fiis-3art.
L. 9lufgeb. im Csrs.-B. des Fussart.-Reats. 17, Tritschclct d«
Latidtv.-Feldart. 1. Aufgeb. im Ers.-Li. des Fufsart.-kjieksts. 18,
20111 cie der Lgudtv.-J-eldart. I. Lliifgelr im Grs.-B. des Fuszartx
Liegt-I. Eil, Platz der Landtv.-Fiif3art. L. 911111100. 111 der Fuszart.-
Bat. 3:05�, Gichborii der Landiv.-Tkksuszart. L. Aufgeb. iii der Iris;-
art..-Bat. 388, Janßen der Laiidiis.-"5«eldcirt. 2. 90111100, «in der
Fus3art.-Vat. 414, Hüveler der Landw.-Feldart. L. Aufgeb. iii
der Fufsart.-Bat. 415, Kirfchenknavp der Lanlcuv.-Feldart.
L. Aufgeb. in» der Fußart.-Bat. 417,  Eid! der »Res. des Feldart.-
Regts 15   9011111! in der Fußart.-Bat. 4L0, Richter der Landnn
a. D. iii der Fußart.-Liat. 476, Schnevf der Nes. a. D. iii der
Fnßiirt.-B. 537; die Oblts. a. D. S i ebert beim General d. Frist,-
art. des Gen-Gouv. Warschaiy Gravensteiu im 1. Garde-
Res.-Fiis3iirt.-S!"iegt., Floeter �l -Kölii!. Lt. im fsiifiart.-tli. 8, im
Res.-Fuf3art.-Regt. 0. Berndt im Fußart.-21ieat.»9, im Ers.-Bat.
dies. Weins» fis cls o ck e, Oblt. der Ldw.-.5i»aii. L. 911111100. im 1». Ers-
Bcit. des Fußart.-Regts. 8, zum 9111111!.; ��- 511 Oblts.: die Lts.
Hauer der 910i. des Fussart.-Regts. L, im»Ers».-5Ij. dies. Reisig-.-
M a l ch o w der»Landw.-Fiifsart. I. Aufgeb. 1_111 �r1.:21. des Frist,-
ai·t.-:"iiegts. 8, Pellmanti der Landw.-·,eiisziirt. _2. 90111100,. m
Ers.-Bat. des Fußart.-Regts. 0. Albrecht der 910!. des Ins-girr-
Regts 18, in dies. Regt, Wentsel der 9101". des Feldart».-2!ieists. 51.
in der« Fussart.-2liat.» 4»LL: »�»� zu Lts.»der Res.: die» Bizefeldloeliel
lOssizierdJlssoirJ ».sdiclh»ofen beini Laiidliixkxsiissctzi·t.-,Sli:egts.-
Fimudix 1, Gleis im Fromm-Regt. L, Sclsroter im 1.. Garbe-
Ref.-F1if3art.-dliegt., siulpii  Cofell iiii Landw.--"5-1is;cirt.-8B.  i, B o l t e.
S1�ri&#39;11	r.101�, G rcis, Sclsmitz iin Res.-Fufsart.-§!iiecit. 7, Leu,
A r c 15 w e i l e r. W c iß, « W o l f im klieserve-Fußart.-2!teis»t. 10,
Bahn Behrendt, Hartwikls Polaszeh Schinder,
D r a I1 n. S k a r hing, G e I! r k e Fußart.-Recs»t. 11, D i e 15,
W e n k Fußart.-Regt. 14,_ K e u e r l e b e r, K »r e b s, S»cl»s zu i t t
 Willt!! Landiv.-Fiis3cirt.»-Liegts.-Koiii. 14, I; r i e b e l, »F i s»cls e r
�1r11110!. F« i scl! e r  Jolsaiiiiiss! F i ck e r t, K r a u  klies.-Fiisza«rt.k
Regt. L0, Deich niau n, Edel Fusiart.-.«Battr. LL, Jentiralski
llliatibisrsh .si««ghlert, Wels  T. älircfaIau!. W e e g e Fußart.-Bcittr. 208,
G r ö n f e Fußart.-?Battr. 115, B a i d i n g er Fußart.-Biittr»» 254,
91 a115 Fufiart.-Battr. 601, B öttch er in der »schweren .sisiisteii-
niörser-Battr. 1; die Vizefeldtvebel lszOffizieraspiriintenk Baat,
Ersatz-Bat. des 1. GardisFuszartxReins» zuin Leutnant der
Garde-Landtoelsr-Fiifsart. 1. Aufgeb. Höttges Grsat3-Biittr. des
1.. Gardessskiißart.-klieksts» Bach e in Fußart.-Bcittr. 8.J«38, zu ·Leii»tnts.
der Landwelsr-Fiißiirt., I. Tlliifcsebz Bonath Bizei-oaelstineister,
Landsturm-Fiißa.rt.-Battr. XV. Ll.-K., zum Leutnaiir der Landwelsrs
Feldart» I. 911111100. �� Grnanntt die Feldwebelleutnantsz W 0111 e-
man n, Ersatz-Battr. des 1. Garde-Fiif3art.-L!ieists» Zela t ten -
hoff, Fußart.-Liattr. 341, zu Leutnants der Laiidtoehr-Fiis-,art.,
1. 911111100. ��- 21e1örber1: v. Hivpeh Fälsnricjls Jnfaliegtsp »94,
zum 201111101111". vorl. ohne Pateiit;» zum Fcilsnricht llnterofsizier
Sellie r, Fußart.-F!iegt. 5; ��- 511 Pciiiptleiiteiit »die. Oberleutiits».:
Ftatsser ,k!ies..-F«i·is.-Reist. 84  Glogau!, beim Stabe der »» 38. Jus.-
�D111, Bloß, der Lci1idwehr-Feldart., J. Lliifcielk Fuhrer der
Prov.-Kol. 1 des XI. Lt.-K» Meis el, der Landtoelsr-Feldart., L.
Aufgeb., im Feldart.-Regt. 55; Meu r»e r, Olierlt. der; Landwehr
a. D., Führer der Fufiart.-Niunitioiis-Kol. 209 des ZU. A.-K.;» zu
Rittmeisteriit die Oberlts.: ·�5«rb-r. Low von und zu Stein-
furt, der Landwehr-Kats., .1. älliifgeli., Fuhr-er der 3. 9[r1.:9J11111.:
Kol. des XI. 91:81.. v. Laffert der Landtv.-.s�i�ati., L. T!l»ufgeb.,
Führer der Großen Bagage usw. beim Stabe der 54. Jnf.-Div.; ��-
511 201111113. der Rest die Vizefeldtoelieb 911111110 r, Koch,
M e ts e r, W a l th e r Jnf.-Risgt. 94, dieses Regt-z» Gclsrt  Stolpl,
H. Bat. Fußart.-Regts. 5, dieses Regt-f« Schtveinf»leisch,
Fufiart-Battr. 54, 231100101, Riii»gkanoiien-Bastt»r. 200, die Vize-
wachtmeistem H e i d m an u, S ch ii ll e r, W o l 1 f, Stuf-Regt. 17,
dieses Regts., Kloß, Trunimler, Wedelh Knoblauch
Vogel. Sihmiedew Ditzel»l, Zunkeh Sor»ger, Feldartx
Regt. 55, dieses Regt-s» B a r f m a un, S ch m i d t, Feldartx
Regt. 107, 600000101, Feldart.-Regt. 108; � zu Leutnts. der
Laudwehr-Feldart.: die Vizetvaclstmeisten S ch e»l le n b e r g,
L. Llrt.-Miin.-Kol. des XI. Ell-K» I. Aufgeb., Schutz, Feldgeh-
Regt. 107, des L. Aufgeb. � Bierm an n, Feldw.-Le3itn. beim
Rekruteiidesiot d. XI. 90:51., zum 2011111. _ber Landw.-Jns.,  Aufg.
ernannt. �-Befördert: �10110, Fahnn im Ins-Fliegt. 9b. Zum
·Leiitn., vorläufig ohne Patent. �- 2D10I1re00t, Oberlt der 9101�.
a. D., Führer des Div.-Brückentriiiiis »33 des VXI. Ell-K» 511111
Rittm.; �- zu Leutnts. der Ref.: die Vizefeldtva B ern er, Jus.-
Regt. 135, B u s; m a un. N  l k e» n sm e i e r Ins-SICH� 145-
St e s! p e l e r Jus-R. 178, ��- sämtlich iii» d. gen. Beatrix, P a 11 n
MinenswerssersKonid. 83 d. 16. Ell-K. die Vizeimchtiirx » 6 ch u ««

ch e r, V o ß, B us se. K o e b 0 I d Feldern-N. 33, in »dies. fliegt.
��- 23er10131: Frau k e, Lt. d. Lief. »d. Train-Abt. 1.0, bei d. 2311111,:
510L d. Fussart.-R. 10, 511 b, Rc»s».-Os»f»i3. d. Fsel»dart.-R. 22. -��·Bcs01&#39;d«t
zu Lseutn., vorl ohne 9311130111: die Falmrz E is e m a 11 ii»»Pioii.-Ers.-Bat. L, �C1 u chg e r» ni e»i e r 1. 211011.:21a1. 7, P u r f u r ft Wien.-
 Rat, 21, C· a k m11 » Papa-R. L5», S cf! r ad 0 r. 1lnteroff. Pian-
Ersf.-Bsat. 3, zum Fähsnn und -gleichg. znsm Lt., vorl. ohne Psatentx
�- zu Fähnra die Unterofsiziisrex C3enzmer, Klinklsardt Wien-Bat. 6;
-�� 5u Hauvtlu die Olilts d. Rest K o l l m a n n Pion.-Erf,-Bat 15.
Stolz e n b u r g Grs.-Bat. d. Pii«on.-R. 19, B a st i asn TBUIUXEVsX
Bat. 4, die Oblts.: R u d z i cf d. Landiiv.»-«�seldart. I. Aufgeb., b. Erf-
Bat. d. Psion.-R. 36, Berg d. Lsandto.-Pioii, 2. Aufgeb.  I Breslau!,
b. Ers.-Bgt. d. Pion».-s!i. 20. die Oblts. a. D« S tsep h an »Erf.-s»LXgt.
d. Wien-R. 36, Riidiger  S-triegaiii.»Lt. im Pion.-Bat. 20-» setzt �1!,:
2301. d. Sinon-R. 29, L a clsn er, Führer d. 1. Landst,-Pion.-Koinp.
d. 14. Ll.-K.,die Oblts. d. Dies. a. D« 91 am Ia u, Führer d. 4. Land-
fturin-P-ion.-K.omsi. d. 3. A.-K» Lan! 11 e Mineii.werfer-Ers.-Bat« 1,
die Oblts. d. Land-w. a. D» zuletzt Lts d. LandivxPiioniere L.»Aitisg.:
S!! o v e r Pion.-Erf.-Bcit. 4, 6 0. ck e r, Führer d. Pion.-Begleit-Kom.
d, siorvsbrückentrains 54, Tiedemanm Führer d, L. Landst-
Pigg,.-K·giiip. d. 1. Ll.-K.: ��- 511 Oblts.: die Leutirt Bselke Plan.-
91. 20, B o c! b. Landiis.-Pioii, L. Aufgeb., b. Pion.-Erss.-«lkat. 4;
6iiI1e11iuf1� Lt. a. D. Pion.-Erf.-Bat. L8. � Zu Leutn. d.
Landw.-Pion. L. Aufgeb. ernannt: die Feldstv.-Lts.: Wohllebr
lMiagidebiirgs in d. 1. Lgnsdst.-Pion.-Koinv. d. 5. 90:51., Gor 01311,
Führer d. Scluveren Scheinswerserziiges 5L. -�� �Iiciörberi: die Offizx
Afvirz zu Leutn. d. Res.: Rieaicr. 2111101101110, Penner
Pion.·-Erf.-Bat. 1. Tls e el Pi«on.--Ers.-Bat. 3, Ni enhau s Pionx
Eis-Bat. 7, Sch 111 i z. Ssa s f e nho ff Piou..-Ers.-Bgt. 10. Wille,
Ehlert in d. 5. Feldkomo d. 1. Pion.-Bats. 17, Siebe r t.
Müller  Karl! Erf.-Bat. d. Pion.-N. 19, Winkler Pian-
Bat 21, in diesem Bat» M e n z e l, S eh  ti e Viere-N. 23, Klingnet 1

Lan«d-io.-Fe»l.»d»-I  Posen!, Kranse  "II 2110011111! Pion.-Liat, 20, I!. Ers.-B. Pion.-R. 29;�
O! . P r e tsch, Ersatz-that. des 3l3ioii.-Regts. 36, zum Lt. der» Res.

der Ins; �- zu Leutniiiits der 910i. ber 93i011ier0: B e et e IF, in der
TMiiieiiiverferasioiusr 4 tMiiieiitiserfer-Abt. 18 usw.!, 91111 gel-
111 a n n, 3. 951011521111. 10. Wiese, L. mob. Landw.-Pion.-8ioiup.
des 1V. 91:50., 91 0b eck, MörL .81� Lid! Ii ng, Valentin. Pion.-
Regt. 30, S d! in d e wo l f. tu» o eh, dlies·-Pioii.-sioiiip. 78. 91 a I! 111 c I,
Res.-Psioii.-.sioiiip. 80, A reii s, Pion.-Erf.-Bcit. L, S»chubberts,
Sirnitz, Pion.-Erfcisz- Bat. 7, 11111101501. Pion.-lii»««oinp. 201;

511 21¬». der Landw.-.Jiif. L. 911111100: Schutz  Vittor!»»Ers.-
Bat. dies ässioii.-d!iegts. 30, 9111	1Ia11 d. Scheint, »Von-Erfah-
Bat. 3; s� zu Lts. der Landtv.-szJ,3ioii. 1. Lliifgebx B c cf t� I�, Z� VOR-
Bat. 10, W i llu szti. Leiclster Sclseiiiiiserferziics 13,  e 1 Hemd!,
Fiilsrer des Scheinwerferziiaes Lsjsx jiliezgeiz Sclseiiitiierser-Erf.-
511111., Steilber g, Pion.-Ers.-Bcit. B; ��- 511 21:3. der Landw-
Pioir L. 9111111011: 2101100111111!. 2. 11100. 2anb111.:i�1011.:.S1011111.
des 1V. 90:51., T r ei t e l, .81 r e 111 0 r, Sclseiiiioerf»er-Ezsatz-Bat.,
W a g n e r, Landst.-Pioii.-Erf.-tionna. des Vll. »s.�-l.-.sl«., »Es« o e Vst e,
Landst.-Pioii.-Ersciu--sioiiip. des  Lt.-di» Wenig, PUULÅHIIHTTP
Bat. 4. P ehl, Jsortif Willseliiislsaveir »

Großes Hauptisiiarticrz 30. Januar: SJi a r 01111101, Hauptw-
a. D» Batsässiilsrer im Landst.-Jtif.-§!iec,st 1&#39;}, der Amt� Ali! XVIII-U
verliehen. ��- v. B ji low. Overlt. a.  beini Stabe der M» Wiss-
Tiv., zum Hausuisk befördert. ��- 51011101. i!&#39;t�IÖ1D.-�2t.�_ 2111100111.�-
Jus-Liegt. L4, unter Ernennung znni »Lt. der Landw.-Jiis., 1. .luf-
geb» in das Landw.-Jnf.-Resst. 3 versetzt.

Glroszes Hauptcsiiartieiz 31. Januar: Lscfökdckkk cTjchUlz
191.111.111!, Fahne, ncsxFußiirtells-sit. 5. zu1sx54t» vorl· DIE« 45W
�- zu HanptL die Oberlts.: Rcusckd LWIVIV«-m!»11f» l. Alljgsllz MS«-
tosssisclscl!, Jus-siegt. 331, 2011111�, Laiidiis.-zzseld»cirt.,» «?»»» slUsilcbs
 Liegnitz!, s,»«z«seldiix-t.-dlieist. 98; � zu Lts. »der 9101.: die 211501001691:
111011101: Schnabel, Zceldart Regt. 01, 111 ber �I. Ersxåslbt »dieses.-
5!iegts., S a u v gut. W a l la i, Feldart.-9iegt. 08. 6 eh w» c! g e t-
P allo t at, beide beim Stasfelftabe 551 der 11,» Lcji1idio.-D»«1»V«; �
zu Lts. der Landw.-.·fsiif. I. Lliifgebx Os»s 0,_ 5011191613 ML911?"
00ib0 im Laiid1v.-.Jiif.-Regt. 7»6, Batz- VlzOsClDUM LCUVIVXESIZHF
910111. D; 9.11000!:  �11111!. 210101011311»xßlliäänc�t. 331, zJlmykskj
der. Landunasiisx L. Llufgeb.,»Leoiii. Lsizetv»»achtiii., I. Ersatz-Abt.des FcIdaxt.-2!icgts. 01, zum Lt. der Lciiidtv.-zy»eldart. L.»»Lliisgeb.»k»�»»�
61111111111: 6111101111111, Feldtis.-Li., I. Llriiiier.-B»at. o6, 9511111 » ».
d. Landw.-Jiif. 1. 9111111003, ��- 511 Lts. der Land1v-«z·iif. L. Jlligcbss
die Feldwevellts.: W o j L; 1! ns ki, Jlsfzzksscxlk 3333 H VPP ° »Oui«-«·
Regt. 38L. ---« Beförderk Bertogz zrahiir» ijckpskkssskegks SI-
zum Lt., vorl. ohne Patenh Schaeiisth llnteroffz., zsilssskegk 17b»
511111 Fähnn und gleichzeitig zum Lt.. vorl, ohne Pat.,»»L-clk!U,st�-U»-
Weylsaus en, kliizeiisaclstiir bei der Fuhrpiirk-Kol. o des
A.-.t·�t�., zu Bis. des Landw.-Traiiis L. Aufgeb.; �- 511 VI« VVMUMA
ohne Patent: die Fähnriclsez v. Langc-ObcrsMVk, Schflkscd GUTE-

---·

Regt. 10, 201011111111, Drittel» JUf·«-TUC»AI- VI; Schlöjtcsk FEIVAVEJ
kltcgiiiieiit 42, » Tilgt-irr, »E-F»eldcirtiller1c-NQgIUWUk 07g, OF» IF!Fiilsnriclseiit die Unterosfiziisrm Seligk- Im -JUf IUkOUS- Eg « w»
.1 · «» ,-k · 51, Steg ex«  .s·lüiitlser! Feldart.-R. 21, Bach Jus-satt.-sizfllifszsf sitzt. dieses sliegssq s� zu Oautstlx die» Oblts.: PctscklEU
tRicl!ar-d! Rief. d. Feldart.-sli. 6  Nesuhaldeiislebew, 1-111 R-:iit·.»«Brinscki-
mit; d!ief.»d. Feltdiirt.-kit.j7  Beuth»en OS.!»,» Brauer La»ii»dsii1».-,5el.d.»;»kt.»-
L. Ll:iifisev.  Beutlscu ;O»S.!, ��- dicte ANY» i»x«el«dakt,-s!»i, »« Länge« Cl«
d, JIsel-dart.-2!i. 6  Lic-csnii3!, b.  Bat. d. i8�1!i3t1l"t.-R. b, Schmldt WITH!
Qg.ud.sv,-F«e1.dart. 1.Aufge"b.  L»it!-biiik!», bei d. Art.-·El!c�u1»i.-.s»l«ol. »O d.
6, sie-K» Flkch Oblt. a, D. � Verlust, Lt. Gren.-R. »IU, in diesem
910111.; -��- 2800111110, Lt. d. 9101. Iris-R. b3  .1 TJres�»lau!.· m! READ» TUM
Oblt.: «« hu Leutn. d. 910i. der betr. k!»i»egtr.: die splttkikfslkässt »Not-
ditsilsle  I1 5131762111111!, 5311111101, Kuder, Kallnexysztligtcltcl  »l isrcs all!.
Diekinaiiti  Oftrotiso! Jus-R. 5»1, Qlsscki  Itemc!.,wltte. 32075¬ TIERE«
kzek 3, List. d .Fußart.-R, 6, die Vizeivaclstiiip BiedcrmguttzGsikbvki
 I 2110200111!. Gans  Gliat3!, S«»clikiiidt» MiI2-k!  Scktwc·ldiiiv! zcebdartk
R. 4L;z-ii 2011111, b. L-aiiid»tv.-;3.iis.:» »die Bizefe·lsd»äv. Izu Fuß-N ZblzLilgc  Schiweidnitz! I. Aufgeb., Sindram �II Berlin! »3».»».lZi»fg;-»»-6,��- �11 201110., vorl. ohne Patent: b10 Falznrz K 0 ch JTC,1«-o-Ul--I «» :S eh l e m iii e r m e tsze r RefZJ»iIf.-R. Its-IF» · zu, Htlzlpkspliz hat? -
r citat, Oblt. d. Landsw.-.zz-iis. L. Aufgeb., itzt»L»a11dlt«-zszT11T�--»Ak«
 sjiuiiiliiiin«eii. M 0&#39;113.10, Oblt. d. Landkw ii.»D., isUklksk d« LHEVIVCVCU
TUiisiieniverset-Abt. ß; zu Rittm.:» »Ist-c Oblts.: Friisiidler d.»i»lie»f.
.d. Gardsek-Triiiii-A-bt., Zions. b. Res.-zzsiißsart.-!J.1iuii.-Ko-l. 5» d. 40.· Ekel-J
8101113, 3011151101� d. Clarde-Lii«ii-div.-Trcisiiis I.»Ausscsszch., Abs. des·-
Stazffelstcibes 397, S to l tzsc n b e r sg »Landtv.-Tri»1iii I, 9111111611, Korn
d. Res.-xl[x-t,-j1!cuu.-Kol. 92 b, 40 9101.:S10rpB� b10 Oblts. b. 2011121111.
a. D.:.L 111� m a n b, -St-a«be d. »80. klies.-Div., B a·l»s»r lFra»iiz!»beim
Stabe d."lsj-en.-.si·isiiidos. d. »»40. L!ies.-«.t2»sp"«or»vs: »�- 511 210116.: du: Lftllspi
d. Lief: v. T r o t l!a, K rug e r k?ici.-»;s11f.-«R. Stil, W I C n l O b Wie�
Feld»art.-R. 64; 5111 Leutn d. 9101.: die Lisiiisfcldtisq 911111118 NOT--
l 204, 53111111110 r nie-i st e» r, .120 0 k- D 816111 C U OF»

del. Passe, Block,»S chm i«dt, Veg e, 6d! 1501101� Ret-
2� i, seithnc Res.-Pioii.-Komp. 81, die Bizcvzgclittiut

t e r st e b 1, Z a ck e klies.-«Felidirrt.»-R.»» 03,  r a u se,  y r 01! :
e «g, Wirte. Res·-Feldart.-R. 04, 6 c1! I o m» e r; Bstzsefkldlvi 31-�? »·-

. . 04, zum Lt. d. Liasnditv.-Jiif, 1. Aufgeb., 601!, Vlzescldlld Rek-LZnf.-R. L66, zum Lt. d. Land-1v.-Jiif. L. Auf eb.; � zu 2011111. v.
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Fiel. 105, 2301011 ilie tlief.-"S«ulsrss.s.-Fl:ol. 107, Schsvlldx REI-
Fsii-hrp.-Kol. 108, -�� d, 40. Ll.-.K. ��- J 011 a, Feldern-Lt. Rief-Jus.-
R. 262, zum Lt. d. Landen-Jus. L. Aufgeb. ernannt. «�- Biefordertx
zu Lts.. vorl, ohne Pest: Kitezoriy Minii.th, Suec Kultur. »Es-R. I56:»---

511 Häuptlt d»ie Oblts»j». der»»R»;ts.  Jus-R. 23i kAHcks»en»»!»»,�111,: . 22. slu In �&#39;11&#39;.:: . L eiwiiz , im . e .-.« n .-. . ,

Zziiifiiicekä «Jä»»g.-Bk·l»i  Liesci»i»?if!.  Jä»g».-B».» S,  FIEDLE-. i; um· inueii , im . e .-Fe ar .- . : ie s. - u er
lJishiiiiiiesh Landw.-Fcldart. 2. 911111100.  91001111!. Hilbch ResI des
Fiiådiirtxslid 5T  »t?»itsb»iii»;«»! »�»�-»»d»»i»es»e»» zitåei ii»n gi»c»:s.-Feld»»c»irt.dIL, H»ii»»ner»-e , die. . �1-0 ar .: . . �a e11 ur , imm, aii w.-Fe ar.L. Vlufghb  Breslaii!, � diese zwei« bei den KoL und Trains
dies G. Lief-Kerls. zu Rittnit die Oblts. der Lief. Sol-Hist,
1Il»iiii.--.»8!i.» L  l Breslaii!, Saenbcrliiln Train-Llbt. 6  Bernburg! ��-

l;»ei»»de bei dFn  iiigivsraånsldss 6.»S1ick»s.-.Tror»t»s»;  zuKLts.»»de»»r. e .: 1.10 215010 v. cwt 1 res au , . . 0 .: 1011.: 0111 . ,
des Piou.·-Bats. G, Zetsland  Poseni, Wien-R. 29, des Pion.-B. 29,
Thuruiaiiii  Neiß»e!, Res.-J.-R.»51,Hoffinaiiii  Tlseob»iild! Gesell,
Res.-Fnf.-R. 3:9. 3101110 r, Viktor, Lobkaniv im Reis-Fuß-
art.:91&#39;. 7. 60I	I ing in der Fufiart.-Bat. 328, Mann in »der
Fnssart.-sliat. 207, Ortmann im Leichteir Festungs-Sc»lseinwerse»r-
ziig 23; 217101100 �BaIter!  I Breslau!, Liiztvachtiiu bei der 9101.:
Fulsrss.-Kol. 18�. -- 511 Lts. der Landw.: die Liizefeldnx Springer
 I Breslau;, Jus-Eli. I56, der Ldtv.-.Jnf. L. Aufg., W erth»-eiiiier.
Fuf3iirt.-Bat. 207, der Landw.-Fußiirt. L. Aufgeb.; die Vizewaclst-
meifter: Bahr  Striegaii!, Res.-Feldart.-R. 1L, der Landw.-Feldart.
1. 241111100, Bauer, Grau  l Breslaiis Stein  Brieg!, bei den Kol.
und Lkrains des 6. Ref.-Korps, der La»t»idw·e»hr-Feldart L. »Aufgeb.;
�- zu Lts., vorl. ohne Patent: die Fahnriclse Schulz im Jus,-
Regi. 167. Laeger im Ref.-Fus-,art.-F!i. 11; ��- zu 01.111111: b10
Oberlts. Weiser. Landw.-Jnf. L. »Aufgeb., im Jus-R. 41, Wal-
bau in, 9101. des Jus-R. 82, Trocls, 9101. des Feldart.-Regts. 11,
Schäfer, Laiidw.-Feldart. L. ?liifgeb., beim Res.-Fus;iirt.-2!i. 11
1% L. Bat.!, Linipreclsh Lt. der Eli-es. des Feldart.-R. 11, zum
Oblt.; ���- 511 2113. der 9101". der betr. Regtr.: H« Blocke. Vizefeldlix
im Jus-R. 167; die Bizewaclstm.: Arb ogast im Feldart.-R. 47,
AsphaL Lolsrentz, Bohlius Prziklitig »» Beutheii OS.! imgseldart.-R. 5L, sinkst-hat, Vizewaclstm im 2eeldart.-R. 5L, zum
Drum. der Landtr.-Feldart. L. Aufgeb. �- Bersetm Schatte.

.«i5iius1tiii. der 9101. des Jus-R. 113, im Streit-fliegt. 1, zu den
slies.-·Offiziereii. -��- Beförderh Badickm Fälsnricls im Ulaii.-
Regt. 11,5. Lt.. vorl ohne Bat: «� 511 911111311; C: n g e l b r echt, Oblt.
der Landw.-Jnf. I. Aufgeb., beim Meldeamt Ninus: die Oblts. der

FandtFJnfb  Lgufggbz »»t?»»o»»n L» attoA r»ff, L»»»c"i»i»d»st.-Jnf.»-»»»B.BD»iiss»»el-or. ru a ei er. zenrae ron, 01111. a. erFnff.-Grs.-Tru»ppe Beverlom Dannheim im 1. Landst.-Jnf.B-
Jieiiznachx die Oblts. a. D: v. Bulow. L.dst.-J.»-B. Halberstadt
v. Borckc » Klaus! Laiidst.-Bat. Tkarineiu v. Win s» 3. 2a.11b1t.=
,i� _nf.:2�at. Trick. S ch se I I c 11  Karl! Posttiibeririichiiiigsstelle Lütticlx
die» Oblts. d. 2b111. a. D.:» F {i hn d r i cls 1. L-andft.-lJiif.--«Bat. Sank-
001101011, M e v e r  Frisedricls!, Betst. d. Postijbcrtvaclsuiigsstelle Neuf-
chatcau und Leiter der Paßzeiitrale daselbst.



Zug dem Ztigeordnetenlsäusa
§§ Berlin, 8. Februar. Das Albgeordiietenhaus nahm heute

spät iiachinittags gegen _31/g Uhr seine Plenarsitziiiigen wieder
auf, Zunächst wurden eine Rechnung über die Verwendung von
zzsvisclsenkredit für Rentengüter und dann eine Verordnung
für Jagdangelegenheiten nebst zwei Anträgen dazu kurz erledigt.
Den Hauptgegenständ der Beratung bildet die erste Beratung der
 Entwürfe eines Gessetzes über die Errichtung von Schätzung-s-
äiiitern und über die Förderung von Stadtsclsafteik

Schisfszusämmenstofs
§§l1b. London, E}. Februar. Reuter nielbet: Das Llsostboot

»Okanje-Rässau« ist auf dem Wege von England nach Holland
mit einein anderen »Schi»sfe zufamiuengestoßew Das Schiff
kannte jedoch die Reise ortsetzein Über die Befchädigiingeii der
,.Otaiije-Sliassäii« liegen keine Meldungen vor.

Aug» der Reichshauptfladi.
sks Eiitiveiidiiiig»von Feldpostpäckilseii vor dcr Auslieferung. Jni

Sclsciltervorraiiii»i» eines Berliner Postanits hat ein fünfzehn-
jähriges? �JiaDchen {ich wiederholt an slinder lserängedrängbdie mit Feldpostpackclsen zur Post geschickt worden waren, und hat
sie, angeblich, um ihnen das Wcirteii zu ersparen, überredet, ism
Die Väckclseii zur Auslieferung zu übergeben. Das Mädchen hat
dann die Päckclseix wenn die Kinder sich verträuensselig entfernt
hatten, geöffnet. beraubt und teils die leeren Hüllen in Häufern
oder auf nnbewohnten Grundstiicken in der Nähe des Postamts
aber {0_ar in den Päpierkorb im Sclsälterruin weggeworfen, teils
die Pärchen iiiit veriiiiiiderteiii Inhalt abgeschickt. Als die jugend-
liche Diebiii die Offniing einiger Seiidungen eines Tages sogar ini
szchciltervorräiiiii vornahm, wiirde»»sie init Hilfe der Kriminälpolizei
se«ftcsc»iioi3i»i»iieii. Nach ihrem Geständnis sind ihr eiva 20 Päckcksen
in die Hände gefallen.

Verschiedene Nach-eignen.
WTB. Hamburg, 8. Februar. Der Dichter Gustav Falle ist

heute vormittag nach kurzem Leiden gestorben.
WTB. Wien, 8. Februar. Der friihere ruiiiänische Minister-

prcifibent, Peter Cato, ist heute von hie-r nach Rumäiiien zurück-
gelehrt.

Den Blättern zufolge sind die Verhandlungen zwischen dem
Polenklub und dem polnischen Nationälkomitee
über das {auf äiii iiieii wirken beenbet. Dabei wurde auch in
der Frage der Schaffung einer ci-nheitlidieu Vertretung völlige
libereiiistiniiiiiinsf erzielt.

Händ. Aus: V u d a p est, 8. Februar, erfährt die ,«Fräukf. Ztgkt
Am 1Tj. Februar wird der regeliuäßige Postverkehr in Belgrad er-
öffnet. {in den von Trupben der. Monarchie okkiivierteii Gebieten
werden die bosiiisclkherzegolvinischcii Briefmarken mit dein Auf-
driict «Okkupätioiisgcbiet« zur Verteilung gelangen.

WTB. London, 8. Februar. Die Blätter melden. das; Frauen-
und Aläiiiierklcider uiii 20 bis 30 Prozent im Preise steigen und
wahrscheinlich weiter steigen werden. « Ferner wird der Bezug von
Petroleiini für private Automobile künftig sehr eingeschränkt

werden. 
O

Hehre lieu.
Reklcimationsgesuche

sxs Alle Rekläiiiatiousa Zurückstelliings- und Urlaubsgesuche
auf Grund häuslicher Verhältnisse fiir Mannschaften des
Feld- und Besatzungsheeres sind stets an den Ziviloorsitzenden der
zusiändigeii Ersatzkommission zu richten. Die vielfach verbreitete
iliieinnng. daß derartige Gesuclse wirksamer und schneller ihr Ziel
erreichen, wenn sie unmittelbar an das ötriegsiiiinisterium oder
Reichsmarineämt oder an das Stcllvertretende Generalkommando
gerichtet werden, ist, wie das Stellbertretende Generalkommando
mitteilt, irrig. Abgesehen bon der unnötigen Belastung dieser Be-
hörden, wird die Erledigung der Gesuche nur verzögert. Soldaten,
die sich bei mobilen Truppcn im Dienste befinden, können nur iin
äußersten Notfalle reklaniicrt werben. Aber auch dann kann
im allgemeinen nur die Versetzung zu einem Ersätztriippenteil und
zeitweise Beurlaubung in Frage kommen. Angehörige der Be-
sätziingstriippen können ebenfalls nur in dringenden Fällen
beurlaubt werden, sofern militärisc1!e Rücksichten die Beurlaubung
überhaupt zulasseir Die Gesuclse müssen bei möglichster Kürze doch
alle wichtigen Umstände mit genauer Begründung enthalten; all-
gemeine Redewendungeii iiber wirtschaftliche Nachteile und dergl.
sind nicht übcraeiigenb. Besonders wichtig ist die genaue Angabe
des Truppenteils bei dem der Reklämierte dient.  Kompägnie,
Regiinenh Division, Arineekorps usw.!

Poslsendiingen an kriege-gesungene in Japan.
see Räch vielfachen Klagen unserer kriegsgefangenen Landsleute

in Japan kommen schon seit langer Zeit Poftsendungem die auf
dem Wege iiber Schweden-Nin;land��Sibirien an sie abgesandt
waren, nicht mehr an. Es empfiehlt sich daher, diesen Weg nicht
mehr zii benutzen unb Senbnngen an Gefangene in Japan nur
noch mit dem Leitvermerk »iiber Holland« oder �über die
Schweiz« zur Post zii geben. Sendungen ohne Leitvermerk werden
von der Post über Holland  Anierita! nach Japan befördert. Post-
Anweisungen sind an die Oberpostkontrolle in Bern oder an das
sieöniglich Niederläiidisctse Postäint im Haäg zu richten, wo sie in
Postänweisungen nach Japan iimgeschrieben werden. über alle
Einzelheiten erteilen die Vostanstalten auf �anfragen Auskunft.

[Von der Schneckovvr.s s. Meteorolog Observatori»iiiii,
7. Februar. Noch ein weiterer Tag. der 5., reihte sich»an die fchoii
längere Periode der legten schönen Witterung in unserm Gebirge
an. Bei ineist klarem, schön blauem Himmel betrug » zwar das
Mittel der Temperatur Pius 3, aber sie kam einige Zeit» auch bis
Pius 10. die Soiinenstrcilslung bis »so Grad; es war ein Wetter
zum Tummelii auf dem Kamme, es entwickelte sich auch itberäll
ein ganz hübscher Verkehr. Ein prächivolles Bild gaben am Abend
Mond, Venus iind Jupiter mitten im hell leuchtenben Bobialals
licht; ähnlich auch am 6., nachdem die den Tag über anhaltende
stärkere Bewölkung am Abend sich aufgelöst hatte und der Himmel
wieder klar wär. Das Gebirge war an diesem Tage mehrfach im
Elle-del. ebenso auch am 7., an leetereni {chneite es bei maßigein
Wesiwiiid und 3 Grad Kälte oben öfter. besonders am Vormittag.

Der Haushälter Tasler aus Der Riesenbaude fand he»iite vor-
iiiittäg. als er Holz voin Melzergriind durch den Loninitzgraben
herauftragen wollte, die Leiche eines preußischen Jägers mit»»dem
liopf nach unten im Lomnitigraben im Schnee« iegen, es durfte
{ich tuin Den schon seit drei Wochen veriiiißten Hirschberger Jäger
Jan clii.

* Hirfchberg,7. Februar. Das Kuratorium des hiesigen Stadt.
Lhzeiiins nebst Oberlhzeiiui und Studienaiistalt hat fiir den bis-
heri en Direktor Dr. Dcwisclseih der als Nachfolger für den Geh.
Stu ienrat Dr. Biedermann nach Halle a. Saale berufen ist, den
Diredter des Städt. Lyzeums in Güterslols Dr. Wilhelm Faust
gclvils t.

R. {f-raiilcititcin, 7. Februar» Zum Besten Der hiesigen Satan
reite fand gestern in der evangelifcheiiKirche ein Kirchenkonzert,
tscriiiistaltet von Angelsbrigeii des hiesigen Ersapbataillonfz statt.
das fich eines sehr guten» Besuihs erfreute. Anivesend waren auch
�Bring und Prinzeisink riedrichWillselm von ihren en.
Te« okchesträlen Teil bestrit die Batäillonskapellz die �eine ach-
sche Fuge und die Suite in D-Dur von Bach zu Gehor brachte.

iiDie gute Schulung der Kapelle unter der Leitung des Vizefeld-
webels Beiickeiisteiii kam besonders in Dem lehtgcnannten Werke
vorzüglich zum Ausdruck. Llnßerdeni verzeichnete die Zlortragw
Ikkåfsåkå Prof« .kå;�«s«2F"2Ss3L«k filkk9ksiikiää"pkg"t�sEIN?riäiis«i-�3"3i.. änn i ·»«» «» 35 e s e» Ho
gndPSologesiiiige fiir Alt  Frl.Pietsch! unb Sopran  Ftau Atiklitzs

re.- äu!.
O Beuthen Oft» 7. »Febriiar. Jn »der heute als-gehaltenen

Stadttierordiietenversainmliiiig erfolgte zunächst die Eiii-

Luhråängddcs wiedersseivälslteiz Ftiidevetordneteii Sch»d»eibe»r. dworaiifie ic- erwahl von drei iin ie drei-wir! einer» ziitg �ie es fiir
den Vcrwaltungsrät der Stadtspcirkcisse vollzogen wurde. Bei deiii
hiernach zur Beratung konimeiideii Antrage des dllcassistrcitäh die
Pciiis»clsalbeiti«c"iise, die an die drei Zeitungen fiir Aufiiiilsiiie der

anitlixdeddJgeldnntiizäelsiiiigezd gezeehgtsiio»»e»rdeii,Zvom 1.»Jc»iiiiiiir  J.a mi . u« sit« a1if cn ivasreii e riegei einge re enen rei-
fach erweiterten Umfang der amtlichen Bekanntinäclsiingen und die
gestiegdenen �lilreife file Dreickinäterdial Yddiifluob Mk. »auf 1:"u»! ! ilJitf.. I l
öiäi,k�k,åii"kkxiåik"iäsz»Es? E. 232323282222 7F2�2�,�2�?�"s3i?.:kiks;sp ...«-�.2.spd�;»?
Stadtverordneten-Kollegium dazu gestellt wurden, wurde isieszVori
lage an den Atagistrcit zuriickveriviescw Deiii Verein fiir».u«·riisipel-
fiirsorge wurde init einem Jälsresbeitrage von 80 Mk. beigetreten.
Ein tllcietsvertrag betreffend die Unterbringiing »von Sisliiiltsasseii
in deni zzslcitzekscheii Haufe wurde »unter Bewilligung De}; Miet-
zinses von jährlich 2000 Mk. auf ein Jahr verlängert. Jooii der
Abrechnung fiir die Einrichtung weiterer Soldatenzelleu iiii Sol-
bade, Die auf 7200 List. veranschlagt waren und »12600 Akt. er·
forderten, wurde Kenntnis genommen unter Bewilligung darüber-
sctsreitiing von 5400 Akt. Sliexresfs Erwerb »»ziv»eier Grundflachen
edit» 57 iånd St! qmNiånielcks Llganderåingsdee snzdtntcesenwStrtivsißenbälziisinieii eu sen�- ie sowi un är ��-»O a da» »iir e » e-

schlo»fsc»n, DES Enteignungsverjsdklsreei einzuleitc»n,»»weil dge Beztzerzu o e Kreise. 20 und 10 s . iir 1 qm. o»rcern. Der» in-
riclstbeing von Kutseu für Frriegsverletztd iin Edlnfchliisse an dtie ge»-w««-»st --d·«ds· wsd
AS; cåJi»ssx«,F2Ilk?2�å"FTm iåstagdiifkkäüikfe isfksksswnkstzsgslsåsk� XVI»
Errichtung deines Btdeetsczjnigienndzäiiites indlntezhangedngtcshnk ziire» en, um ie Läge er Haus e i �er gegcnn er en s 0 c en-
gläubigern und den Aiietcrn zu klaren.

» =l= �Breslau, 8. Februar. Stare sind in deiiletzteu Tagen bereits
in Breslciii gesehen worden. Jhre Ankunft läßt auf einen zeitigen
Frühling schließen. Die ungewöhnlichen Witterungsverhältnisse
abeii auch das Fortschreiten der Vegetation sehr beschleunigt. An

vielen Sträuchern sind die Blattknospen bereits zum Teil auf-
gebrochen, und die Häseln, die allerdings auch sonst in derRegel
schon im Verlauf des Februar-Z zu blühen beginnen, haben dies-

i mal noch etwas früher angefangen, indem sie bereits in der ersten
Woche dieses Monats ihre Kätzclsen geöffnet haben.

»�-»überfahren wurde am Montag abend 51/, Uhr auf der
Friedrich-Istlhelm-Sträße, Ecke Leuthensiraßa durch einen Fleisch«-
wägeii ein Schuhmacher; er trug eine Verletzung am rechten Arin
davon und wurde von Snniaiitern der Feuerwelsr nach dem Aller-
heiligemHospital geschafft. �- Ein Anshilfsbrieftrnger brach am
Llliontag abend gegen til-s»- Uhr vol« dem Grundstück Gräbfihener
Straße 92 bewußtlos zusammen. Er wurde von der Feuerwehr
nach dem WcnzekHänckcaKrankenbäiis gefahren.

�- Die Feuerwehr wurde gestern nächmitiag dreimal alarmiert.
Es handelte sich aber durchweg um kleine Brände, bei denen Die
Wehr meist gar nicht mehr zu löschen brauchte. So rief i»nan sie
um 2 1llsr 23 Min. nach Neue Gasse 32, um 4 Uhr 40 Min. nach
Slliicliäelisstrasze 20-L2 und um 5Ulsr 40 LTtinJiachSchtveidnitzer
Stadtgraben 10. Heute vormittag um 9 Uhr gerieten im Hause
Tauentiieiistraße 26 in einer im Keller gelegenen Bäckerei auf
dem Backofen lagernde alte Liackivaren und tlliehlreste durch Selbst-
entzündung in Brand. Die Fcuerwelsr löschte das Feuer mit der
Eimerspritze ab.

Haudelstetb
Einsulsr von Futters und Düngemittelin

Die Anmeldepflicht für die aus deiii Auslande eingehenden
FuttermitteL Hilfsstoffe und Düngemittel erstreckt sich
nach »der Verordnung vom 28. Januar 1916 und den zugehörigen
Aue-sittstungsbestimmungen ohne Rücksicht auf die Zeit des illukäiifs
auf alle in der Verordnung ausgeführten Waren, die nach dein
27. Januar auf deutschen Boden gelangt sind. Die schon vor deni
As. annar in »Deutfchland eingetroffeneii Waren unterliegen also
nicht »den Bestimmungen dieser Verordnung, sind vielmehr nach
den einschlägigen tbesimmiingen der früheren Verordnungen zu
behandeln. Die Llnmeldiing hat unverzüglich nach dem Eingang
der Ware durch den Einführenden zu erfolgen. Als solcher gilt,
niet nach Eingang der Ware ins Jnland zur Verfügung über sie
fiir eigene oder fremde Rechnung berechtigt ist. Wenn er sich nicht
selbst»im»Jnlände befindet, tritt an seine Stelle der Einvfäiiger.
Soweit di»e Waren über die österreichifchningarische oder schweizerisclse
Grenzeeingesiihrt sind. gehören sie zur Ziistäiidisikeit der Zentral-
Einkäiissgesellichaft in Berlin, in allen anderen Fällen sind sie bei
der Bezugsvereinigung der deutschen Landwirte in Berlin än-
umelden. und zwar die Hilfsftoffe Torfftreu imd Torfinull bei
er Kräfifiiiterinittel-Abteilung, Berlin W. 85. Genthinersträße 34,

Berlin W. 85, Potsdäiiier Straße 80. II, Die übrigen Futteri und
sämtliche Diingemüttel bei der Eiiifiilir-Llbteilung, Berlin W. 35,
Potsdaiiier Straße 30, l, Die Anmeldung muß enthalten: Die
Angabe 1!» Der Llrt,»Menge und des l"liji«prungsl»cindes, 2! des be-
zahlten Einkaufspreises  unter gleichzeitiger Beifügung einer be-
glaubigten Abschrift des Schlußfclieinesf 3! des Aufbewahrungs-Ortes.

Es empfiehlt sich dringend, lthoii der Anmeldung ordnungsmäßig

gllezogenes Jgiiistqer cdeiziifeigenz den »S»Torfst»te.»u nnd Tborfnäiillfsiiid- nga en i»i» er ».-to en sei un n auge äsig eit, ei or streit

åezißerdem über» das Räii»i»i1n»1a»ß»»ziiiB»äcls»en. Fsoweie die eingåfldheteeiareii an andwirts sa ti ie er rau er, andwirts a ti e
Körperschaftem Kommunälverivälwagen, Heeresverwaltung-en vor
Erlaß der Verordnung, also vor dem 28. Januar, bereits verkauft
waren, empfiehlt es sich, den Nachweis über Verkauf. Betmittelungs-
gewinn �- möglichst wieder an Hand beglaubiger Unterlagen �-
zugleich beizubringen. Die Bezugsvereinigunss der deutschen Land-
ivirte behält sich aber auch in allen solchen Fällen die ihr nach
dem Gleich ziistehende Entschließung vor, 0b sie die Ware selbst
übernehmen will.

sit Versammlung Bresläiier Börscnintcressciitcm Bresläik
8. Februar. Die befriedigende Lage der industriellen Verhältnisse
bietet der Stimmung in den privaten Börsenzusammenkünfteii
immer wieder einen Stützpunkt Dieser tritt sofort
hervor, sobald die politische Lage sich beruhigter zeigt und
macht seine anregeude Wirkung geltend. Heut waren die
politischen Erwägungen nahezu ausgeschaltet, unb es war
auf Dein Gebiete« der Dividendenpäpiere die Haltung
zuversichtlich bei regereni Interesse. Von Bergwertsäktien
standen Oberschlesisclse Eisenindiistrie-, Obetschlesisclse Eisenbahn-
bedarf- uiid KoleswerkoAktien in guter Frage, die niit teilweise
anfehnlichen Wertbesserungen verbunden war. Von sonstigen
industrielle« llnternehtnllngen fanden Atchiniedes nnd Schlesisclse
Mühleniverke lebhaftere Beachtung. Auf dein Markte der heimlichen
Fonds blieb die Tendenz bei mäßigem Verkehr giitbehaiiptet. Für
täglich kündbäres Geld zeigte sich starkes Angebot.

» WTB. Berlin, 8. »Febriiar. Btlrsenbericht Jn Der Hoffnung auf
exnebefriedi ende Klärung der aiiieritänischen Frage, zu der auch
die feste»»Häl ung der New-York» Borse Veranläsfung gegeben hat,
konnte sich schon die gestern zu beobgclstende zuverfichtlicks ere
Grundstininiiinis erhalten und» iii einer Besserung der Kurse am
Lllktieuiiiärkt deutlicher ciusprcigeiu Als höher« zu erwähnen sind
Erdol nnD Hirsch-Kupfer. sowie einzelne Montam iind«.5iriegs-
Konsunkturwerte Vorubergehend hatte das Geschäft einen leb-
bcxfteren Anstricls Am Rentenmarkt waren die Umsäbe in öster-
reichifchmngarisclien Renten bei weiter gebesserten Kursen
Heimische Anleihen waren still und behauptet·

i

» die zuckerlfältigen Futtermittel bei der Zucker-Abteilung!

lebhaften »

Berlin, 8. Februar.
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» u. Vom Zucker-Markt» Aii den deutschen Rohzuckeriiiärkteii
herrschte während der Berichtwoche ruhige Haltung mit einein zeitweise
lebhaften ltnterton. Zzin allgemeinen wurde die ribioicketuiig laufender
Verträge: vorgeiioiiiiiien.·» Der sich bei deii Ablieferuiigeii»beniertbar
iiiccclsixiive Wiäiigel aii Eifenbalsiiiocicfeii hat dazu gefulsrt, das; nur eine
tleiiie Anzahl von Rohzuckerfabritcii in die Läge gekommen in, die
fszur den verflossenen Btouät »bestiii·i»iiiteii Posten »auch noch »io»irklicls im
ksaiiiiär cibzuliefcriu Allerdings ist dabei Die stärteVerspcituiig der
Verteilung vor allein verantwortlich zu»iiiä»c»heii, Eine Verschiebung
der» Preise: findet nicht ftatt. Der Preis fiir iin Februar abzu-
lieferudeii Rohzucker ist um 10 »F» sur deii Zentner teurer cils der
Zucker, der iiii Januar zur Ablieferung gekommen» ist oder doch
toiiiiiieii sollte. Denn ioeiiii diese Posten auch erst iiii Februar ge-
liefert werden, ist doch nur der fi»ir Januar geltendeslsreis zu zahlen.
Die Raffiiierieix siiid»gehalt»eii, die Ware auch verspätet»anzunehmen.
Wie vermutet, foll die Absicht vorliegen, die Restbeftände von
R»ol!i»vcire, die aus der Ernte des vorigen Jahres staiumeu uiid
die iii deirMoiiäxeii April und Mai zur Verteilung Joinmen foll»teii,
nicht an die Raffinerien zu liefe»»rii, sondern der enträlei»n-
kaufsgescllsel äft zur Versagung zii stelleii. « ie letztere soll
also die Vertei u»iig nbernehnien. Ob das aber wirtlich ans
geordiiet wird, erscheint sehr fraglich. » »
» In» Ware der neuen Ernte zur Lreferung fanden Uni-

sätze nicht statt. Seit-Ins» der» spährikezi lag kein» Angebot vor, uiidderLlltenzungslsändel käm alfo n t in die Lage, sich irgendwie betätigen
zu bauen. » » »»

» Ain 3. Februar, vom gleichen Zeitpunkte ab geltend, ist voni
Tlieiclsskanzler Die �bunbeßraleberorbnung, betreffend die Preise
fur Rolszucker und � uckerruben iin Betriebssalsr 1010/17
bekannt gegeben waren. er Preis des von den Rohzuckexfäbrikeii
ini Betriebsjahr 1916J17»» hergestellteii Rohzuxkers erfährt eineErhob ung voii»8 J! fiir»»den Zentner. Hier ist al{0 den Wungclsen
Der Rohzuckerfabriken Genuge geschehen. Die»Aii»nähnie, Der i0h=
uckervreis wurde eins; so hohe Steigerung schließlich doch nicht er-fahren, hat»also getäuscht. Nur insofern ist der Forderung der

subtilen» nicht gänz» nächgekoniiiien » worden, als Monats-in schlage nicht gewahrt werben. Bei Festsetzung» des vorsährigen�reises sur Oiodzuceowär bestimmt worden» daß in deii Monaten
Jgiiuär bis ein clsliefzlicls Mai jeweils» am 1. Jeden Monats eine Er-
liohuiig um 10 .3 fiir deii Zentner eintreten sollte. Eine solche Be-
ftiinmung ist also diesmal nicht er»lassen worden. Natürlich bildet der
eschäffene Preis nur die allgemeine G�runblage, und der Bundesrat
estimmt auf dieser Grundlage die Preise, te f die einzelnenur

Fäbriken frei Verlädestelle sowie für Rohzucker gelten, der außerhalb
des» Standort-s» Der Fabrikeii eingelagert ist. Den Fabriken ist keine
freie Händ bei»»deii Riibenäbschlusfen gelassen worden. Deiiii
es wird aiisdrucklich bestimmt, daß der» vorgesehene Zlltehrbeträg des
Ellreiges für Rohziicker ausschließlich zur Erhohung der
Ru enpreise zu derweiiden ist. »» » »

Wär iiian bis auf die Hohe des Rohzuckerpreiies bereits daraus
vorbereitet, daß»die Verordnung einen» Inhalt haben w»urde, wie es
der Fall ist, so »sind Doch noch zwei Uiiilstäiide zu nennen, die von außer-
ordentliclser Wichtigkeit ind.» Einma eine weitere Bestimmung unddann »das Fehlen einer - estimmuncr Lein ersten Falle handelt es sich
um die setztobermals vorgenommeue L! iisschaltttn g des Groß
handels in»Ro»hzucker. Denn es heißt iii»der» Verordnung,
das Kaufverträge iiberi Rohzucker aus dem» Betriebsjahre 1916/17
in st abgeschlossen werden dürfen. Die Verträge. die bereits; ver Fu»-
krcifttreten der Verordnung geschlossen sind, werden als imgutltig auf-

-

gehoben. Alle Muhe und alle Unkosten find also auch diesmal uiiisonst
gewesen. In den Kreisen des Zuckexhändels ist man naturgemäß
recht verstimint darüber. Man hatte immer noch die leise Hoffnung,
das; die Regierung einen Weg finden wurde, der »die Llusschältiing
des RohzuckerkGroßhändels verhindert. Nun» d»ie fehlende Be-
stimmung. Die ganze neue Regelung»»der Verhältnisse hat ihren Ur-
sprung in dein Wunsche, den» diesicxhrigeii Ruhenänbäu zu
heben» Die Erlsohnng Der Rubenpreise und däniit»der Zuckervreise
waren die Folge. »Nicht aber hat die Verordnung klipp iind klar
stimmt, »daß den Ruberbaiiern die Schiiitz el ohne ieD e_n Ab z u g
zur» uck Besehen! werden» Es»»wird nur darauf »hing»ewieseii,

da im m esrad daxuber»»Einveritändiiis liesteht.» daß eine efchlcig-
näsme der ptubenscksnitzel fur Zwecke der Allgeme»inheit. wenn »sie sich
als »»unumganglich erweisen sollte, ans das unbedingt Rotwendigebes
fclsxänkt bleiben und» tunlichst nicht in dein Unifang wie iiii Vorfahr
iieseheheii soll. » Es ist» sehr fraglich, ob »gerc»ide die große Llliässe der
kleinen Landwirte ans diese Zusagen bin sich entschließen wird, deii
Rubenaiibau zu �erhoben ober uberhgiivt vorzunehmen. Die kleinen
Landwirte die ·die Hälfte der Kgnfrulxen stets geliefert haben, häbeii
keinerlei Interesse am Zucker. Sie niuss»en wissen, daß sie diirch deii
Rnbenänbau ein wertvolles Futter znittel zur Erhaltung des
Viehbestandes sich erringen. ie muffen mit gegebenen Tatsachen
rechnen »und werden es zweifellos auch tun. Vielleielit aber findet
die Regierung noch einen Ausweg Darin. »das; sie die Bestimmung
trifft Den Laiidwirten,» die Raben nur frei and-wen» und» an Inner-
fabriken in keiner Weise beteiligt sind, die vollständige Ruck-
lieferung der Schnitzel garantiert. Neben» der statt-
gefundenen Erdohuiig der Rudern-reife ist das der »eiiiziäe»»Weg. der
iäerkdäiclzndäze »»suhren»kann, noch in fetter Stunde eine Erhöhung des

i n in e au er. anaen.
»»m Räffjnademärkte wär Die »Stimmung ruhig »und fast

gescliaftslos.» Eine Änderung kann erst eintreten, wenn die. Rufst-
nerie-Ve»reinigiina zu einer neuen Fretgabe schreitet. Die Raffinerien
haben die zum Sliorkäuf freiafnebenen Bestände ziemlich restlos ab-
gegeben nnd sind daher gar nicht mehr in der Lage, mit bemerkens-
wertem Linn-bot» hercziisziikommew Groß- und Kleinliandebjind be-
müht, fo viel wie niogliclf zu erwerben, zumal sie die Befürchtung
hegen, daß dein freien Verkehr schltefzlicls doch bemerkenswerte �nden
inenaen entzogen werben. Es »heißt sogar» fast »» drei Millionen
Rentner sollen bereits »festgeleat sein. Gewißheit darüber besteht aber
nicht. » Hier zeigt sich wieder das Fehlen einer amtlichen
Stcztiftilk »Die»9lbfisrderungen auf alte Abschlusle sind fortgesetzt
verhältnismäßig reichlich.

WTB Berlin, 8. Feliruäin Produkten-stärkt. Die neuen Rar:
toffelberorbnnnaen des» Bundesrats tout-den am Vroduktenmärkt
lebhaft besprochen. Sie hatten seddch keinerlei Einwirkung auf
Den Verlauf des Märktes Die Umsatz-se blieben beschränkt, da teils
Angebot »fehltc. teils die Forderungen den Kazifern an hoch wären.
Die Preise wären im allgemeinen wenig vercindert.

» WTV. Berlin. 8. feehrnar. Frtilimarkt Jm Warenhandel er-
mittelte Preise: AnslandMaismehl 92 bis 97. Reismehl 115 bis 120,
Strodmehl 25 bis» 26». Pferdemdbren 3,76 bis it».00. Futter«
kärtoffeln 3.40, ausländische Hirse 708 bis 740, Mohrriiben 4,00 bis
4,20, trockene geschrotete Rubenbriicten 53.50 bis 54,00, Zieht-riesi-
brocken 46 bis 47. Weizenspelz 1490 bis 1520.

WTB. New-York, 7. Februar. Bpumwolle. Low middiing. 11.96,
per Februar 11.74, März 11.34. April 11.94, Mai 12.04. Inn! l2 10.
Juli 12.16. Sentbr. 13,13 Zufuhren in den allem. flöten 18 000,
in den Gott� Häfen _18 000 Ballen. ���. Export, nach Großbritannien
END. nach dein Kontinent 9000 Ballen.

New-York. 7. Februar. «� Warenherlchi.
vom _____&#39;_7_.___ »Es» vom _____7.___ ö. vom 7 s.
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Triisteg und heiteres zur krieggzeü
Der erste Geburtstag der »Deiitscheii Lodzer Zeitung«

= Am 8. Febriiarllllö ist die »Deutsche Lodzer Zeitung«
zuiii ersten tllkale erschienen. Sie blickt »also heiite auf ein volles
Jahr des Lllirkens zurück und hat aus dieseni Anlaß eiiie Gedeiik-
iiiiiniiier herausgegeben, die» iii 20000 Exeiiiplaren auch an die
� freut gehen soll iiiid als ein» wertvolles Denkmal der Striegszeit
bezeichnet iverden darf. Auf »ein Vorwort des Herausgebers
Dis. Längen Foehr folgt eine Reihe von wertvollen Beiträgen her-
vorragender S.h»riftsteller. Besondere Lliifiiierkscimkeit diirfen die
Cledeiikworte in »Anspriicls» nehmen. die der ,,»Deiitschen Lodzer
Zeitung« auf ihre Bitte vo»n einer Lliizalsl Personlichkeiten gewidmet
worden sind. Wir geben im nadhstehendeii einige dieser Gedenk-
lvorte wieder:

»Das, was der Bieiiscls mit reinem Cleiiiüt und mit der Voll-
traf: des Vorsatzes will, dem» beugen sich die Geschicke« Diese
Losung trage die »Deutsche Lodzer Zeitung« hinaus an unsere
Frouteii zu Lande und an Wasser als ein Wahrzeichen deutschen
Wollens, Handelns uiid slciiiiieiisl »

Heinrich, Priiiz von Preußen,
Großadiiiirah

Oberbefehlslsaber der Ostseestreitkräfte
Wir kämpfen mit reineni Gewissen fiir Deutschlands Sieg.

v. Tirpitz. Großadniirah
Staatsininister und Staatssekretär

· des bteichs-2llkariiie-Llmts.
» Uns alle leite das Gebot der Stunde: »Der feste Wille ziim

Sieg» 
von Holtzendorfi. 

Admiral,
» Chef des Adiniralstabes der Mariae.

Eichhorii. Generaloberst und Overbefehlshabeu schreibt: »Ah
und zu hört man -� leider -�� Stiiiiiiieii aus der »Heimat, die von
Fiiedensselsnsiiclst sprechen. Wenn es auch begrei�ich ist, dass; das
Ende des ,,niänneruioidenden« Krieges herveigewünsclst wird, so ist
doch allerorten deni laiit ausgesprochenen Worte entgegenzutreten.
spiiiiiier ist daran festzuhalten, daß ohne Sieg. ohne vollständigen
-ieg, ein Frieden für uns undenkbar ist. Den überwundeneii
Feind wollen wir vom Frieden sprechen lcissen, wir haben es nicht
nötig. Tief iiii Innern iiiiiß vielmehr jeder von uns das uner-
meßliche Glück fühlen, daß ihm vergönnt ist, in einer Zeit zii lebeii
und zu wirken, wie sie nur alle paar ahrhiiiiderte wiederkehrt, in
einer Zeit, die für Deutschland so gro und herrlich ist, wie sie nie
geschaut worden. Die Größe der Lliifgabe. die uns obliegt, niuß
unseren Willen und unter Herz fioh machen."

Freiherr von Bissing, Generciloberfh Generalgouverneur
in Belgieiit »Nicht in verinessener Erobernngssiichh sondern in
gerechter tllblvelsr des heimtisclisclieki Vlngriffes. den die Welt-
geschichte kennt, haben wir weite Strecken feindlicheii Gebietes »in
Besitz. nehmen niiifseii. Jeder, der in ihnen zu wirken berufen ist,
empfindet es als heilige Pflicht, aus diesen, niit deiilscheiii Blut er-
strilteiieii Landen unseren Ftinderii und Enkeln ein Bollwerk zu
schaffen, aii ivelcheiii alle künftigen Angriffsgelüste unserer Nach-
barn geriebenen."

Weitere Gedenkworte haben beigesteuert: Generalfeldmarschall
Prinz Leopold von Bayern, die Geiieralober»sten» Freiherr von
Falkenhaiisem von Heerinijeii und Kluck, der staiserliclie Statthalter
iii«Elsaß-Lothringeii von Dcillwilz der Präsident des Reichstages
Dr. Kaempf, Oberbürgermeister von Berlin, Wermuth ferner der
Poliieipräsident und der Zllcilitärgoiiverneur in Lodz. von Oppen,
und Generalleutnant Barth.

Richard Strauß uiid die deutsche National-
Hymne.

m: Aus W i e n war gestern gemseslldet worden, maß Richard Strauß
im Aiiftrag Kaiser Willhelm?» eine neue deutsche Natsisoniallshmne auf
einen selbftsgseischriebenen Text koiiiiponi«er»e, idsa anigseblich wegen »der
ilbereiiiftiniiiiiing der deutschseirunid englischen Hhmnenmelodie eine
neue iiiufikalische Fassung gewünscht wurde. Wie »der Verleger des
Komponisten mitteilt, hat Dr. Strauß erklärt, von der ganzseni An-
gelegenheit nichts z u w i f f e n unsd auch über denspnrerkwurdigon
Wiesner Ursprung der Nachricht ununterriclstedzu fein. Vorläufig
gibt es al-so noch keine Ngationalhymne von Richard Stva-u-ß.

Franz von KönigsbrunsSchaup f.
B. Wie uns »aus Dr esd en g-emeldet»wivd, ist am Sonntag

der Dresden-er Biiihnew und Romianschriiftstellser Franz v o n
K ö n »i»-g s b r u n - S ch a u b in Leipzig zan den» Fsoslgseii einer Krebs-
operation gestorb en. Er war 1857·» iii» Cilli IOstOVWICHO AEVOVEU
und lebte seit vielen Jahren in der sächsischen Hauptstadt, isn deren
Salons er keine unbedeutende Rolle spielte. Mehrere {Romane »Die
Bosgumilen« und« »Hunsdstagszauber« stammen von ihm; mit Wil-
helni Woltsers zusammen verfaßte �er das Lzustspisel »Der Hochzeits-
tsag«, das guten Erfoslg hatte. washrenid ein drsamatiisehes Gesicht,»,lI»iist-»i»-ärb»l»ichke-it" am Dresden-er Schaufpielhaiise nur maßiigen Bei-
v a nl .

Der »Matiii« und Herr Liebknecht
d. Der mehrfach erwähnte»»Matin«-Redakteur, der»fich kürzlich

angeblich zehn Tage in Berlin aushielt, hat auch eine Reichs·-
tagssitzung besucht, wosii ihm, wie »er sagt, der Zutritt sehr leicht
geniacht wurde. Jm Sitzungssaale fielen ihm vor allem» die zahl-
reichen feldgrauen Abgeordneten auf und ei: kann sich nicht genug
darüber wundern, daß in dem sonst so diszzpliiistrengen Deutsch-
land hier der Gemeine an der Seite des Generals und der
Feldwebel vor dein Oberst sitzt. Sein» großtes Hnteresse erregte
bezeichnenderweise» der Abgeordnete Lie weiht, dessen »Sitz die
Nr. 319 trägt. Hierüber schreibt »»er: »Der sozialistischeFuhrer  l!
hat seine Physiognomie nicht verändert; noch immer find es die
lebhaften lsjesichtszuge und deostruvpige Kopf. den man »von den
Photographien her kennt. Mein Nachbar a»iif »der Tribuncz eindeutscher Journalish sa»gt, ich solle die »drci Zisgfern der Sitzzahl
Liebknechts zusaminenzählem Das ergibt die ahl 13. »Sehen
Sie�, meint mein Nachbar, ,,dieser Sitz bringt seinem Inhaber
Unglück« Dann erzählt der ,,Matin«-Berichterstatter, wie vom
Regieriingstische aus die Einnahme von Cetinje verkündet worden
sei, hätten alle Abgeordneten Bravo! gerufen und applaudiert.
Aber in diesem lauten Beifallsstiirm sei plötzlich ein gellender
Pfiff hörbar geworden. Alles sieht sich erstaunt um, »wer hat das
gewagt? Liebknecht ist�s. der eine seiner gewöhnlichen Kund-
gebungeii veranstaltet. Und das Staunen legt sich, man nimmt es
ihm nicht weiter übel»i»ind lacht dariiber. Mein Nachbar sagt:
,,Seitdeni Liebknecht offiziell nicht mehr zur» sozialdemokratischen
Partei gehört, haben» seine Kundgebungen nicht die» geringste Be-
deutung mehr; er omusiert uns geradezu« Herr Liebknecht »»kan»n
sich etwas darauf einbilden, daß er den Mann vom »Matin ein
Pröbchen seiner ..Vaterlandsliebe« kosten ließ.

Die Entvölkerung Frankreichs
r. Jn Paris ist soeben eiiie Broschüre aus der» Feder des

Professors Armand Gautier über den Geburtenruckgang in
Frankreich erschienen, deren Inhalt der ..Figaro« folgendermaßen
wiedergibtr Es existiert kein scvwereres Problem i»n der schweren
Zeit, iii der wir gegenwärtig leben. Wenii wir nicht infolge unserer
zahlenniäßigen Unterlegenheit zugrunde gehen wollen, wenn Frank-
reich nich: nach dem nahe-bevorstehenden»»Sieg  »l! ausdlangel
cin Franzosen erledigt werden soll. dann mussen wi»r beizeiten Vor«
sichtsmaßregelii ergreifen. Von 1874��1915 fiel die Gebuktszi er
in Frankreich von 26 bis auf 18» pro Tausend und dieses-»Ja en
geht mit erschreckender Regelmäßigkeit weiter. Mit dem Rückgang
der Gxbiirten geht Hand in Hand eine Verminderung unserer
physischen Kraft, eine Schwächung unseres geistigen Kapitals.
Zivilisation und Wohlleben vermindern die Fruchtbarkeit. »Die
einfachsten und ärmsten Menichen haben unstr»eitig am meisten
Kinder. Jn Paris werden in den elendsten Vierteln»107 Kinder
von je 1000 Müttern jährlich geboren, »in den» Vierteln der
Reichen niir Bd» Die liauptsächlichsten Grunde fur unsre fort-
schreitende Entvolkerung find di»e deniokrcitilchen »Jde»»en,»das
Recht der Kinder auf gleichiiiaßige Verteilung des vaterlichen
sei-wes, die Feindschaft gegen di»e Kirche. die allzugtvße Spore
ivut, die c rauenbewegung,» die»fur z rauen Berufe anftrebt, bei
denen utterschaft hinderlich ist, die sozialdemokratischen
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Anschauungen über Koiiknrren und Streikrecht und säzließliichder Alkoholismiis.» Diejenigen Qßrouinaen, wo noch läubige
Franzosen leben. bringen die meisten Kinder hervor. s ariim ist
eine Rückkehr zum Glauben nötig, inaii miiß wieder auf das
Gotteswort hören: Seid fruchtbar und mehret Euch! Die Roman-
schrittsteller und Dramatiker sollen aufhören, iingesetzliche Lieb-
fchaften zu verherrlichen und einen falschen Begri von der
fraiizösiselsen Sittlichkeit zii geben. Dickens hat �30 hlkeifterwerke
von reiiister Sllkoral geschrieben. Man niuß an öffentlichen Stellen
tinderreiehen Vätern den Vorzug geben, ihr Wahlrecht gegeniiber
den iinniitzcn Junggesellen verbessern. Vor allem aber sind schärfste
Nkaßregelii gegen das Verbrechen der Kindesabtreibung angezeigt.

Kriegshumor in Frankreich.
-�� Dem· »Bonnet Menge« entnimmt die  Zürclser Zt-g.« fol-

gende fatirisfche Bemserkinigem ..Fröshslichkeitl Lachen! Es gibt
eiine Marter, die alle Poiiliis, die in den Provinzspitälern behandelt
wurden, ivsohl kennen: ich meiiie die �fit 11 ftlerifcb eii Dar-
bietuiigeii für die Verwundeteirc Unter »dem Vor-
wande lder Zerstreuuiig spserrt man während mehrerer Stunden
diese Ungliieklichen ·iii ein iiberhseiztes Lokal, zusammen mit schnurr-
bärtigieii �Samen, die dem Roten Kreuz angehören. Eine dicke
Wöatrsoiie iviirid san-f einen Tisch kxiiiaiifiisestvuiisdeii unw singt die
Marseillsaise Ein Bkägdelein niit spiszer Nase deklaiiiiert »Das
Msiegsgebetc Ein Teiior briillt die große Arie aus der Tosen.
und ein alter, glatt riasiertser Mimse rezitisert das letzte Gedicht von
Miiguel Zaniiacoks  trolz feinem spanischen Namen der patriotiisslsse
Lieblinsgsdichter der Patriiotin Saoah Bsernhardtx Das Konzert
schließt niatürlsich niit der Wiederholung der Nilarseillasisa Nach
einer Statistik, die nur von Feldärzten geliefert wurde, di»e volles
Vsertrauien verdienen, hiatbsen sehr viele Verwundete nach solchen
Kunstsgeniisfeii an geistigen Störungen gelitten. Man hast-te schon
daran gedacht, in die Spsitäler das Gase-Konzert unsd das Lied von
Montmartre einzuführen, aber ini Namen des Schsainigefiilsls und
d-e»r Moral haben sich die alten grimmigen Damen dieser Steuerung
widersetzt. �Satan ist nicht zu denkenl« riefen ste aus, »die Pfle-
geriiniieii wohnen den Vorstellungen bei.� Welches Unglück! �Sie
Künstler komm-cui fiir die Verwuiildeteu und nicht für die Damen des
Roten Kreises. Wenn keussclse Ohren sie ungern hören, so können
sie sich zurückziehen. »Man muß vor allein die Perwuiideten zum
Lachen bringen. Dafür ist Mistingiisettse besser geeignet als Fels-a
L«it»vinne. und Drianem mehr geschätzt als der Tragödie dse Max.
Kseiiiie Opernarieii noch hochtrcilbendsc Poesie, lustige Lieder, fröhliche
Eoupletsl Wir miisfen uns vor idem Kriegsgedicht und den sen-
tismentalen Romanzen hüten, die an den Kanonenldionnier unxd dsie
Klagen der Bettlägerigen erinnern. Das Miilitärstiistasl ist bei Gott
kein Mädchenpensioiiat, und die Poilus sind keine Fräulein des
Heiligen Herzens. Wenn man mit Gewalt Vorstellungen mit ersten
Sängerin-neu usnd Helideiitenoren geben will, so möge inian diisefe
in die» Lager der deutsch-ein Gefangen-en bringen. Die beste illiittoart
siir di»e Gefangieniivärter des Kaisers bestände darin, die bei uns
gefangen gehaltenen Bsoches zu ziwsiiigem die vollstänidsige Ausführung
einer Oper von Caimille Siaint-Saöns anzuhören«

Eiii Enkel Tennysons gefallen.
» r. Wie aus London berichtet wird, erhielt dort Lord Tennhfon

die amtliche Nachricht, das; sein jüngster Sohn. der Unterleutnaiit
Harold Tennyson gefallen ist. Harold Teniihsoii ist ein Enkel
des im Jahre 1892 iii Aldworth gestorbenen englischen Kronpoeten
Alfred Tennhsoiu dessen Gedichte vielfach ins Deutsche übersetzt
wurden. darunter auch von dem ,,Dreiselmlinden«-Dicliter
F. W. Weber, und dessen Ballade ,·.Enoch Arden« bei uns noch oft
an RezitationsWlbenden vorgetragen wird.

Das englisthe Dieustbotenelend
ck. Die «Daily Mail" klagt in bitteren Tönen über dsen in

ggnz England» herrschenden Die n ft b oit e n m a n g e l, der in der
« -elt ohne Beispiel dastehe »Es ist der größte Mangel an Dienst-
bo-tsen«, schreibt das London-er Blatt. »der jemals in irgend einein
Liande festgestellt toeudieiii konnte. Es ist fast unmöglich, neue dienst-
baue Geister auszutreiben. trotzdem die Lohnaiigelhote schon äußerst
hvch Aefchkllllkklt NO� Die  mühen Betriebe sinsd genötigt, viele
HundertePfund für Anzeigen auszugeben, und selbst danii melden
sieh nur in den seltensten Fällen einige unzureichende Kräfte für
di»e ausgebotenen Stellungen. Jst den höheren Stellungen liegieni die
Ding-e weniger schlimm, aber schließlich sbrauchit man nicht nur Ge-
scherftsleiter und Empfangsdaiiiem sondern auch Köche, Kell:ier.
Kochinneir Dienstmädehen Besonders traurig sind »die hserrscheiidseiis
Verhältnisse für "d»ie kleineren Familien. die auf ein Mädchen für Alles
nicht verzichten können. {infolge be-r hohem Bezahlung der Mädchen

ff   . » » «» 7. Februar. Glmtli es!
Wkajestät r Koiiig haben dein Taubstuiiiiiieii e !re_1: a.
iii Berlin »den Roten Adlerordeii 4. 511., »dem Kamuiergericlstsrat a. D.,
Geh. Jiistizrat Dr. Boiirziitßclskvgii Berliii-Wiliii»ersdorf,
Oberlaiidesgerichtsrat a. D., Ge . Justizrat Kraus iii Kiel, dein
Justizrat Eichstedt iii Wolgash Irr. Lslreifsiiiald dem Geh. Rechn-
Revifor bei d. Obereclsiiuiigstciniiiier, Geh. Rechiixdlkat Kracnier u.

D Ell-As Berlin, _
de it

dem Oberpoftkasseiirendanteil, Reclinuiigsxcit Sch u lz »in Minden
i. W. den Kronenordcu 3 ZU» deiii Prokuristen Fulsch e in Spaiidaii
deii sironeiiiirdcii 4. M» deiii stad»t. Werftiiistr,» Rjenier in Coln das
Verdienftkreuz in Gold, dein bis-h. Flirckieiiolteiteii Thierse iii
Kolbnitz Kr. Jauer, das Allgemeine Elirenzeicsen verliehen.

Die Wahl des Direktors d. Lhzeuiiis II iii Wiesbaden Anacker
zum Direktor der durch Angliederiiiig d. Oberlhaeunis bei deni
Ltizeiiiii l das. erweiterten Anstalt ist� durch das Staatsministerium
bestätigt worden. _ _ ,

Der Baurat Schrader, lzish Vorstand d. Melioratioiisbauanits
in Stolp, ist iii gleicher Llnitseigenschaft aii das Sllkelioratioiisbaiiaiiit
iii Haiinover versetzt. Dein Rijgieriitigsbauiiieifter »so iiiii»b iirg beiiii
Lllielioratioiisbaiiaiiit iii Stokp ist die Verwalt. dies. Melioratonsbaik
aiiits übertragen worden.

Teegr. itnghelhto om 8. Februar, vor. 8 ins.
Von der deutschen Seowarto zu Hamburg.

Temperatur «« Temperatur » «« Temperatur w »Okt iii litt. wen" Okt iii Cels. w« If? Ort la Eals. e� «« z&#39;
8. 7. 8. E 8. l 7. 8. X 8. l 7. 8. E

Barium . . 3 4 h.hed. . 41 7 des. 3 Singen . . il 3 wolkig 2
llelliiai . . 3 4 olliis 4&#39; 6 wolkig � Hansihnlm � 3 5 - 2
Hamburg . 1 4 heiler � 5 7 m. 4 Kopenhagen 2 5 stillst l.
sqskssmssqcks 1 5 s I f? sollt, 5 Stockholm . 2 3 heil. &#39;-
llaufahrw. . 2 3 wolkig -- -7 � � Harnösand . O 1 wolkl� �
seine! . . 2 lbed. �. z, .__ __ Haparanda. �cki Ohad. f!

··"«··" » z; h_b z» 4 Wisby . . . » helle: T?
FJJIZYH ·   1 J 7 �° 1 Karlsla1l_;_.| 1| 311111.:
am!�. · » 1 5 wolkig � -�� -�� �- - Warsdiau  �2 I bed 2
Dresden . . 3 6·li.liiiil. -· - -- -- - Wien . . . 5 1 a IF
Breslau . . 3 4 heil. 2 Skudasnaes -- � � �lPrag . . . 3 3 indes. 4
Bromherg . 1 2 s 1 listed. . . �- � �- Belgrad. . --3 -3 Hobel «�

«! ils-til. = llledarsrhlagsmang. l. d. letzt. 24 Statut.
Das Wetter ist mit Ausnahme weniger Orte noch vorwiegend trübe: die

Temperaturen Find jetzt überall über Null, allenthalben fanden geringe
Regenfälle statt

Witterungsaussichten für den 9. Februar.
Nach den Reohnclstunnev nerseewarte u.d.BresI.Sten1&#39;-- arm nrwnl aulzzesrel �t.
Warmes, vor�nden-liebes W etter mit schwacher Lu�bewegung.

Wetternachrichten des öffentlichen Wetterdiensree.
Die Regenfälle, die am Sonntag und lllontag in west-östlicher Richtung

über das Lar d hinzogen. sind nirgends sehr ergiebig gewesen. Nachdem
sich nun aber die Wetterlage wieder auf veräuderaiclnas znwe1len zu Moder�
Schlägen neige-titles Wetter eingestellt liat, können wir wegodder dauernd
noch ziemlich niedrigen Temperaturen ebensoweit! einfliegen W10 Fiiii Schnee
rechnen. Uaß die Temperaturen in ganz Europa n1eur1g geblieben sind,
deutet aul baldige Wiederkehr des Frostwctters.

Wettervorhersage für dichtesten und Südposen.
Verändorlich, kühl, zuweilen Niederschläge.

s H
helft unsere Viehbestände erhalten und· allmählich wieder
vergrößerii, indem Jhr auf Ablieferung der

Yiiiofetialifiille
aii die städtischen Sammelgespanne achtet. « «     HllllllllllllllslllllllllllllllllIlllIllllllllllIlll!llllllllllllllllllllsllllllljLZ

tllliilllllltlilillsiAnfertigung von vollständigen

chi-Uniform y." i-·« .

. ««

Schnellfke und {orgfältigfre lllllllllllllllllilllllllllIlliilllllIlllllllllllllllund Frauen in den staatlicheii Kriiegswerkstätteii imid infolge der  Ausführung in Kürzemzeif E-
an die Familien der iiin Felde stehenden Soldaten reichlich gezahlten Z O· T?
Kriegszkiiselsgesse giddåen sich ngr whenlikge toeilzlichg Wsesienrlldiie rät ? - _ »« » äe1ner ein a n e un im »aus as vor ie nse men wo . · Es Tsind denn die KöchinneIi und Dienstmädchen äußerst anspreillclssvolll T  E
geworden. Sie verlangen höher-e Lölhiiisa und ganz besssosnidsers suchen Z «,
sie sich »»recht viel Urlaub» zu sichern. »Ja London muß man einem F· ä
Hsasiismadchen bereits mindestens» drei »Aben»de in der Woche frei- T: 0 »--&#39; O �g
geben, wienn mcrn es behalten will. Die Mädchen stellen besondere "ä Z
«ll»·edinsgusn-asen- für ishre Schlafräuime usnid verlangen tägliche Be- ä o Z
nuizutilg des Baideziminers Daher verändert sich auch diise Hauss- ä W» ow END« ä
haltung immer mehr. Man {tauft Giasappauate zum Kochen und ä � I » g
elektriische Heizkorpey sum die fkkislenden Dienstboten wenigstens Z HOMSTSVON SVUVVISLHOVSU des HSVZVS IF:
einsisgårnkaßen sorsetzendzu kköngiem äldeesonsders schwierig gestalten sich Z Allrad Vonsdmlen-Coburc-Goihd e;
sie er ä ni e in in errei n Famil« is, da a cl K« d« - Z - T·inädchen in England veotii heute zu den 1011111133111 Qeltelnlhenitgnti 11:: ? 57535151-1 I «« Am DUIG «· Ecke? Stock IF:
how« f · E Eingang Nikolaiffraße  Kein Laden!, T:

UngedienterLandstiirm. Z g
B . ,,Neusiiisain , tvas fnid S· « Z«v·l?« ä ?

..;;;»9»s2;s.2»»3.: drin-sagte. F? hdsspcåsiziskx c» Jstlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll lllllllllllllll!llllllllllllllllllllllllllllllIllllis.s-«».. «-i oop . . . . a, wi en e vie ei , was« eine » .« « . E . « . Ell-se! «« «« « -  Wiiiieiiiiisiniliali O«
»,·,Zu Befehl. Herr Unteroffizierl Die Jxdee is»t bei Plato das wieSclirctbQ »B13rlierfchrk.. Chiusi-l« »

Objekt des reinen Begriffs, bei D e s e a r t e s die Vorft«ellsiing, bei �letberfrbrf» SMA- Umklss SWUVUVV Vyzzizs ._.. �otgl -� Pensum
Kant ei-n Vernunftbcgrifd dem kein lsoiiigruenter Gegenstand iii kspwls   c l b 8 wzlkelzgkunader Erfahrung gegeben ivevdieir kann, bei . . . « Sosyskzfzzc offer· z« Augnabmepresss e W � � _�_._

,,Sc»heen. fckyeew Nu rmclen Se mal Ihr Jewehr ein e Idee L M B «      lnach links« . a� .� llll H. . . »;  Altbewährte 
; 
« s  fiägi; «

«« «« «« «« . "xi-N" «« «« »» . .111 m u     N g  TIYW:       di·  seist-seist!slssosssusllsrsusisiluueJ« sit« "ein s«Wslxssriisllhusiiiisligsgessisrutssissseslsisesl « -�;-.    » und 80110110J:is,;g«f;;.,, 2.3: » «« r· « l  « ·   e i«  is� T;--«-;;�«- lllobclstolle DIESES« &#39;  ».  FEÄ »-.·.-,.. . . M I .-
.�  :       Leipziger Koess er
.k;-.»:««2««»l»-E"i   3,.,2;. H s h m v, sk 17.  c. »   eue c we m zur r. �es, I s «  ." . itsii si i   a & c o I  « Z.é�°°°�E #123331�: &L<L-s;s|eo1-Äohu   «. «S5 G0 eipzigel�.  f.

·«-«  . gegr. 1790, Glogau. »F» souwkäsexköa7 75
 &#39; 1&#39;553�; . . � » wemgroßhandlung II; leicht. warnend, » Fernruf so. Draht: Strahl Glogau    » als »
 - ITEZZT  «
 �S� s« 559 5°"°"-   Echte Perser
 Rotweine, Moselweine, Rheinweine� Südweine�   selten schöne sinke�
 Süssweine, Ungarweine, Spirituosen u. a.
 auf Faß und Flaschen.  « Be7chmsz» »»
THE: Flache unserer Rotwein-Lager und Kellerelen 2614 qm. skkzrjkj DasKonkursverfahren uber das
-:;-J« lckg Vermögen des Kau xnanns Edmund

;7."E«727-.7.:·-�.75.s-".-"-:.�·.?�. «.-·.7.-..-..·�·   ?"-.-«.-?-�.»?-«.-.-?-T-!·-2-«-�.«.-7· .= fix-DIE? SMMUIIUVWUYZ m Eva« Wlrd nach
;-.«-....».lllislliellslssllslxlsllllsl �m .... ..s-is...is.s.sii ................................................ » ssktllsc.sslllisliiliiitls.,..iiissiiikiplisissllisittlich. ..s.slls...s..s erfolgte: Abhaltung des Schlußteviii-ils«- is « ils-stillst» n I o «» · i s v...! smusisiuiiiimsstiniiiiiiasfiiisss »in« u! n! iii list-ims-  hicrdurch aufgehoben»

Rawitsclu den 25. Januar 1916.

Wenn Buchstaben schwimmen l....nw.,rtltw »»
und das Lesen Ihnen schwer fällt. dann kommen Sie zu mir.

Optiker GARAI, Breslau, Albreohtstraße s·
 9

Kiliiigliclies Anitsgerirlih
· g g v K  i · für den provi teilen us!22}; Üfcß�ä�äg�um�miu; Nerli-lecke, bcibe 1113m!!!»

Dsstt von am!. set Ren lii 1012411111.
des-elen-


